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Declaration of conformity

INTEGRA Biosciences AG — 7205 Zizers, Switzerland
declares on its own responsibility that the ASSIST PLUS (Model 4505) complies with:

EU Directives

Low Voltage Equipment 2014/35/EU
Electromagnetic Compatibility 2014/30/EU
Restriction of Hazardous Substances 2011/65/EU
Waste Electrical and Electronic Equipment 2012/19/EU
Radio Equipment Directive 2014/53/EU

EU Regulations

Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (REACH) 1907/2006

Ecodesign - Power supplies

278/2009

Standards for EU (titles shortened)

Safety requirements for electrical equipment for measurement,
control and laboratory use - General requirements.

EN 61010-1: 2010

Particular requirements for automatic and semi-automatic
laboratory equipment for analysis and other purposes.

EN 61010-2-81: 2015

Electrical equipment for measurement, control and laboratory
use - EMC requirements.

EN 61326-1: 2013

Radio equipment and services - Common requirements

EN 301 489-1 vV2.2.0

Specific conditions for Broadband Data Transmission Systems

EN 301 489-17 V3.2.0

Wideband transmission systems - Access to radio spectrum

EN 300 328 V2.2

Standards for Canada and USA

Safety requirements for electrical equipment for measurement,
control and laboratory use - General requirements.

CAN/CSA-C22.2
No. 61010-1

Safety requirements for electrical equipment for measurement,
control and laboratory use - General requirements.

UL 610101

Particular requirements for automatic and semi-automatic
laboratory equipment for analysis and other purposes.

UL 61010-2-81

Operation is subject to the following two conditions:
(1) this device may not cause harmful interference, and
(2) this device must accept any interference received, including

Part 15 of the
FCC Rules
Contains FCC ID:
Pl14410B

interference that may cause undesired operation.
Zizers, October 7, 2019

/Z%/QAAM

Urs Hartmann
CEO
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Thomas Neher
Quality Manager
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1 Einleitung

Diese Bedienungsanleitung enthalt alle Informationen, die firr die Einrichtung, den Betrieb
und die regelmaflige Wartung des ASSIST PLUS erforderlich sind. Dieses Kapitel
informiert Uber die in dieser Bedienungsanleitung verwendeten Symbole sowie den
bestimmungsgemalen Gebrauch des ASSIST PLUS und gibt allgemeine Sicherheits-
anweisungen.

1.1 Verwendete Symbole

Folgende Symbole in dieser Bedienungsanleitung weisen speziell auf bestehende
Restrisiken hin:

WARNUNG

Dieses Sicherheitssymbol warnt vor Gefahren, die zu einer Kérperverletzung
fihren kénnten. AulBerdem weist es auf Gefahren hin, die zu Schédden an
Ausriistungen, Materialien und an der Umgebung fiihren kénnten.
Es ist unerlédsslich, den entsprechenden Vorsichtsmalinahmen zu folgen.

VORSICHT

Dieses Symbol warnt vor einem méglichen Materialschaden oder dem
Verlust von Daten in Zusammenhang mit einer Mikroprozessor-Steuerung.
Folgen Sie den Anweisungen.

HINWEIS
Dieses Symbol bezeichnet wichtige Hinweise in Bezug auf den korrekten
Betrieb des Gerétes sowie arbeitssparende Merkmale.

®© 6 P

>
=%

de

3

Gerét sind folgende Symbole angebracht:

BIOGEFAHRDUNG
Das Gerét kann potentiell biogefdhrdend sein, falls der Benutzer mit
biogefdhrdenden Substanzen arbeitet.

HANDVERLETZUNGEN
Die Hande koénnen eingequetscht, eingezogen oder durch sich bewegende
Gerateteile andersartig verletzt werden.

>

MOVING PARTS

_ KEEP FREE | Zwecks einwandfreier  Funktion stellen Sie keine

Laborgefdf3e in dem Bereich ab, wo sich der Turm bewegt,
und halten Sie die Hande fern.

] BEWEGLICHE TEILE

Y

www.integra-biosciences.com 5
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LASER KLASSE 1

E%é: LASER | Der Sensor enthilt einen Kiasse 1-Sensor, der unter
1 vernlinftigerweise vorhersehbaren Betriebsbedingungen

eigensicher ist.

1.2 Verwendungszweck

Dies ist ein universelles Laborgerat ausschlieRlich zum Gebrauch fir Forschungszwecke.
Jede Verwendung dieses Gerats in einem medizinischen oder IVD-Umfeld liegt in der
alleinigen Verantwortung des Benutzers.

Dieses Produkt darf nur in einem geschiutzten Netzwerk mit Uberpruften,
vertrauenswirdigen Teilnehmern betrieben werden. Die Schutzmassnahmen im
Netzwerk muissen immer dem neusten Stand der Technik entsprechen und auf dem
aktuellsten Stand sein. Dieses Produkt darf nicht direkt aus dem Internet zuganglich sein.

Wird der ASSIST PLUS in einer Weise benutzt, die von INTEGRA Biosciences nicht
spezifiziert ist, kann der Schutz, den der ASSIST PLUS bietet, beeintrachtigt werden.

Mit einer eingesetzten elektronischen VIAFLO-Mehrkanalpipette oder VOYAGER-Pipette
fuhrt ASSIST PLUS die Pipettierungen automatisch aus (Pipettenkompabilitat siehe 7.4).

HINWEIS

Jede INTEGRA-Pipette bendtigt ihr eigenes Bluetoothmodul, das separat
bestellt werden muss (Art. Nr. 4221).

Elektronische INTEGRA-Pipetten sind Handpipetten, die von einem Mikroprozessor
kontrolliert und von einem Schrittmotor angetrieben werden. Sie sind zum Aspirieren und
Dispensieren von Flussigkeiten mithilfe von GripTip-Pipettenspitzen in einem
Volumenbereich von 0,5 pl bis 5000 ul konzipiert. Weitere Informationen finden Sie in der
Bedienungsanleitung der elektronischen VIAFLO/VOYAGER-Pipetten unter www.integra-
biosciences.com.

6 INTEGRA Biosciences AG
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1.3 Sicherheitshinweise

ASSIST PLUS entspricht den allgemein anerkannten Sicherheitsbestimmungen und ist
sicher im Betrieb. ASSIST PLUS darf nur in einwandfreiem Zustand und unter Beachtung
dieser Bedienungsanleitung betrieben werden.

Der Betrieb des Gerats kann mit einem Restrisiko verbunden sein, wenn er von
ungeschulten Personen verwendet oder unsachgeman bedient wird. Jede Person, die mit
der Bedienung der ASSIST PLUS betraut ist, muss diese Bedienungsanleitung und
insbesondere die darin enthaltenen Sicherheitshinweise gelesen und verstanden haben
oder von aufsichtsfiilhrenden Personen eingewiesen worden sein, sodass der sichere
Betrieb des Gerats garantiert ist.

VORSICHT
@ Offnen oder modifizieren Sie den ASSIST PLUS in keiner Weise.

Reparaturen diirfen nur von INTEGRA Biosciences AG oder einem
autorisierten Kundendienstmitarbeiter vorgenommen werden.
Komponenten diirfen nur gegen INTEGRA Biosciences-Originalteile
ausgetauscht werden.

WARNUNG
Verwenden Sie den ASSIST PLUS nie in der N&he von brennbaren
Materialien oder in Bereichen, in denen Explosionsgefahr herrscht.

Pipettieren Sie zudem keine stark brennbaren Fliissigkeiten wie Azeton oder
Ather.

Beim Umgang mit geféhrlichen Substanzen miissen die Hinweise aus dem
Sicherheitsdatenblatt (Material Safety Data Sheet, MSDS) sowie alle
Sicherheitsrichtlinien, wie z. B. die Verwendung von Schutzkleidung und
-brille, beachtet werden.

HINWEIS

Wird der ASSIST PLUS léngerer Zeit UV-Licht ausgesetzt, kann dies zu
einer Entfarbung und/oder Vergilbung der Steuereinheit flihren. Dadurch
wird die Leistung des Geréts jedoch nicht beeintréchtigt.

Ungeachtet der aufgelisteten Sicherheitshinweise missen zusatzliche anwendbare
Bestimmungen und Richtlinien der Fachverbande, der Gesundheitsbehérden und des
Gewerbeaufsichtsamtes usw. beachtet werden.

Bitte besuchen Sie regelmafig unsere Internetseite www.integra-biosciences.com fir
neueste Informationen Uber die REACH-klassifizierten Chemikalien, die in unseren
Produkten erhalten sind.

www.integra-biosciences.com 7
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2 Geratebeschreibung

21 Lieferumfang

» ASSIST PLUS (Pipetten miissen separat bestellt werden, siehe “8.1 Zubehor fir
ASSIST PLUS” auf Seite 51)

* Netzadapter

» Spitzenabfallbeutel-Musterpackung

» Musterpackung 10 ml, 25 ml und 100 ml Reagenzreservoir fiir Mehrkanalpipetten

» Musterpackung 300 ml automationsfreundliches Reagenzreservoir

* Pipettenladekabel, Spitzenabfallbehalter mit Reflektor fir Spitzensensor

VORSICHT

Uberpriifen Sie beim Auspacken den Lieferumfang auf Vollstandigkeit und
das Gerét auf mégliche Transportschdden. Verwenden Sie kein Gerét, das
beschédigt ist, sondern kontaktieren Sie dann Ihren lokalen Handler.

2.2  Uberblick ASSIST PLUS
2.21 ASSIST PLUS-Gerit

1 Turm mit Pipettierarm. Der
Turm bewegt sich in X-
Richtung, der Pipettierarm in
Z-Richtung.

2 Ladekabel fiir die Pipette

3 Greifer mit Hebel zum
Ausklinken der Pipette.

2\'

4 Pipettierarm mit
Pipettenhalter, bewegt
Pipette in Y-Richtung.

5 LEDs zur einstellbaren
Deckbeleuchtung.

6 Spitzenbehilterdeck fir
GripTips, abnehmbar.

7 Deck, abnehmbar, mit
Positionen, z.B. A, B und C.

8 Reflektor fiir Spitzensensor, abnehmbar 11 Schnittstellen und
9 Abfallbehilter, zum automatischen Hauptschalter
Spitzenabwerfen, abnehmbar. 12 Bedienfeld
10 Spitzensensor, zur Spitzentiberwachung 13 Grundplatte des Gerats

14 FuRe, einstellbar

8 INTEGRA Biosciences AG
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Geratebeschreibung

2.2.2 Bedienfeld

down

o 1@

17

15 A Back (zuriick) und ¥ Fore
(vor) Pfeiltasten bewegen die
Pipette entlang der Y-Achse.

A Up (hoch) und ¥ Down
(runter) Pfeiltasten bewegen
die Pipette entlang der Z-
Achse, zum Anlernen der
Pipettierhéhen.

<« Left (links) und P> Right

INTEGRA

16

18 19

Z (Pipettierarm: hoch und runter)

Y (Pipettenhalter: zurtick und vor)

~e—— X (Turm: rechts und links)

(rechts) Pfeiltasten bewegen
die Pipette entlang der X-
Achse, um auf jede Position
auf der Grundplatte
zuzugreifen.

17 Start/Pause-Taste, um

Arbeitsablauf zu starten/zu
beenden.

18 Kommunikations-LED (oben)

und Fehler-LED (unten)
19 An/Standby-Taste

Jede Taste leuchtet weil}, sobald sie benutzt werden kann.

Taste Lampe Information/MaRnahme
Pfeile leuchtet blau |Fingerkontakt erkannt
(15, 16) blinkt Bewegung in diese Richtung nicht erlaubt
Start/Pause |blinkt weil Driicken, um Arbeitsablauf zu starten, Gerat zu initialisie-
17) ren oder um einen Fehler zu quittieren
leuchtet weil? |Arbeitsablauf wird durchgeflhrt, zum Pausieren driicken
Kommuni- |leuchtet blau |Bluetooth-Verbindung aktiv
kations-LED
(18, oben)
Fehler-LED |blinkt rot Fehler nicht kritisch, Start/Pause-Taste driicken oder den
(18, unten) Anweisungen auf der Pipette folgen
leuchtet rot kritischer Fehler, den ASSIST PLUS mit der An/Standby-
Taste oder dem Hauptschalter ausschalten
An/Standby (leuchtet weill |ASSIST PLUS ist eingeschaltet
(19) inneres Sym- |Standby-Modus, zum Anschalten driicken
bol dimmt

www.integra-biosciences.com
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Geratebeschreibung

2.2.3 Schnittstellen

28V-252Vv
1

DC Input usB AUX

20 21 22

100W I 1
1@ @
1o @

OFF | ON

23

20 Buchse firr Netzadapter

21 USB-Anschluss, fiir
Firmware-Aktualisierungen.

22 AUX-Anschluss, fir
23 Hauptschalter

10
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Geratebeschreibung

23
2.31

Uberblick elektronische INTEGRA-Pipetten

Teile der Pipette

INTEGRA

2.3.2 Anzeige

24
25
26

27
28
29
30
31
32
33

34

Anzeige
Zuriick-Taste, zur Rickwartsnavigation

Auf Bertihrung reagierendes Kontrollrad; drehen,
um zu scrollen und den Cursor zu bewegen

OK-Taste, zum Auswahlen

Pfeiltasten Links und Rechts, zum Auswahlen
»Purge“-Taste, zum Entleeren der Spitzen
Betriebstaste ,,Run®, zum Starten von Vorgéangen
Spitzenabwerfer

Fingerhaken, vereinfacht die Bedienung

Volumenkennzeichnung, die Farbe passt zum
Einsatz des GripTip-Behalters

Spitzenabwerferdeckel, entfernen, damit die
Pipette mit dem ASSIST PLUS verwendet werden
kann

Auf der Anzeige werden alle Pipettieroptionen dargestellt.

INTEGRA

Hauptmeni

A PLLUIS

— Batterieladeanzeige

Spitzenabstand = H
F'iTJettieren OK [(2L20Fm. ¥mm Wahlen Sie
Mehrfachabogahe > |l £ e eline
wardinnen Werdinnungsreine Pro gramm-
Fipettieren / hischen Mehrfachabgabe kateqorie
Hife  Ausfinrent] Variahle Ahgabe 9
Mehrfacha.ufnahme und ein
Flatte kopieren P
MHife_ Austihrent rogramm
v OK
Programmname — [FILL PLATE ()|
it RN starten. —— Anweisung
— Optionen

www.integra-biosciences.com
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3 Installation

31 Betriebsumgebung

Der ASSIST PLUS wurde fiir den Einsatz in einem Labor konzipiert. Das Geréat sollte an
einem trockenen und staubfreien Ort mit einer Umgebungstemperatur von 5-40°C und
einer maximalen (nicht kondensierenden) relativen Luftfeuchtigkeit von 80 % verwendet
werden, siehe “7.1 Umgebungsanforderungen” auf Seite 46.

3.2 Aufstellen und Umsetzen des ASSIST PLUS

Der ASSIST PLUS muss auf einer sauberen, trockenen und waagrechten Flache
aufgestellt werden. Zum hochheben des ASSIST PLUS sind zwei Personen erforderlich.
Heben Sie das Gerat an beiden Seiten der Grundplatte (13) hoch.

WARNUNG
Heben Sie niemals das Gerdt am Pipettierarm (4), am Greifer (3) oder am
Spitzensensor (10) hoch.

Es muss stets méglich sein, den ASSIST PLUS von der Stromzufuhr zu
trennen. Die entsprechende Steckdose sollte fiir den Benutzer leicht
erreichbar sein und deutlich als Vorrichtung zum Trennen des ASSIST PLUS
gekennzeichnet sein.

Verwenden Sie flir den Anschluss des externen Netzadapters des ASSIST PLUS
ausschliel3lich ein dreiadriges Netzkabel mit Schutzleiter.

Umsetzen

WARNUNG
Der ASSIST PLUS muss in der Parkposition gesichert werden, bevor er
angehoben werden darf.

Bevor der ASSIST PLUS an einem anderen Ort aufgestellt werden kann, muss der Turm
gesichert werden. Radumen Sie jegliche Laborgefafle von beiden Decks (6, 7) ab und
nehmen Sie den Abfallbehalter (9) heraus. Entfernen Sie das Deck (7) oder klappen Sie
beide Hebel des Pipettenhalters (4) herunter. Driicken Sie gleichzeitig die A Back- und
V Fore-Pfeiltasten (15) und dann die An/Standby-Taste (19) etwa 3 Sekunden lang, bis
sich der Turm in die Parkposition bewegt. Wahlen Sie alternativ ,Fahre zu Parkposition®
unter Einstellungen des ASSIST PLUS und driicken Sie die Betriebstaste ,,Run (30).

Schalten Sie das Gerat aus und trennen Sie es von der Stromversorgung.

3.3 Laden des Akkus einer elektronischen Pipette

Die Batterieladeanzeige in der oberen rechten Ecke des Pipettenbildschirms informiert tiber
den Akkuladezustand. Sobald sie auf rot wechselt, muss die Pipette aufgeladen werden.

VORSICHT

Nur den zugelassenen INTEGRA-Akku, -Netzteil und -Ladestdnder
verwenden. Der Gebrauch nicht kompatibler Transformatoren kann zu einer
Beschédigung der Pipette fiihren.

Der Akku kann entweder mit einem Netzteil, einem Ladestander oder dem Ladekabel fiir
die Pipette (2) am ASSIST PLUS geladen werden, siehe 8.1.

12 INTEGRA Biosciences AG
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3.4 Spitzenabwerferdeckel entfernen

| / Damit die Spitzen automatisch abgeworfen werden

A\ kénnen, entfernen Sie mit |hrem Daumen den

p\ Spitzenabwerferdeckel (34) und bewahren Sie ihn

) an einem sicheren Ort auf (nur Pipetten mit einer
Seriennummer =7 000 000).

3.5 Anpassen des Pipettenhalters

Der Pipettenhalter kann an die elektronischen INTEGRA-Mehrkanalpipetten angepasst
werden.

Um den Halter fir eine 8- oder 16-Kanal-VIAFLO-
Pipette anzupassen, klappen Sie beide silbernen
Hebel (a, b) herunter, wie im Bild nebenan gezeigt.

Um den Halter fir eine 12-Kanal-VIAFLO-Pipette
anzupassen, ziehen Sie den unteren silbernen Hebel
(b) herunter.

Klappen beide Hebel hoch, um eine VOYAGER-
Pipette einzusetzen.

3.6 Einsetzen und Entnehmen einer elektronischen Pipette

Drehen Sie das untere Gehduse der elektronischen Pipette um 90 Grad, wie auf dem
untenstehenden Bild zu sehen ist.

VORSICHT
Die VOYAGER-Pipette darf nur 90° im
Uhrzeigersinn gedreht werden.

Um die Pipette zu installieren, muss die Offnung des
Spitzenabwerfers (34) zum Pipettenhalter (4)
zeigen.

Setzen Sie die Pipette schrag in den Pipettenhalter
ein.

Klappen Sie die Pipette dann nach oben, bis der
schwarze Greifer einschnappt.

www.integra-biosciences.com 13
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Um die Pipette herauszunehmen, driicken Sie die
linke Seite des schwarzen Greifers herunter.

Halten Sie das Spitzenbehélterdeck (6) vorne und
hinten, finden Sie die richtige Ausrichtung und setzen
Sie es in die entsprechenden Positionierbolzen.
Dricken Sie es fest herunter bis sie es horbar
einrastet.

Halten Sie das Deck (7) mit beiden Handen und
setzen Sie es in die entsprechenden
Positionierbolzen. Driicken Sie es fest herunter bis
sie es horbar einrastet.

3.8 Abfallbeutel und Abfallbehalter einsetzen

Nehmen Sie den Rahmen vom Abfallbehélter (9) ab und setzen Sie einen Abfallbeutel
in den Behalter, siehe “8.2 Verbrauchsmaterialien” auf Seite 53.

Setzen Sie die Offnung des Abfallbehélterrahmens
. (a) in die Zentriernoppe des Abfallbehilters.

Lassen Sie nun den Rahmen auf den Behalter
sinken, wahrend Sie den Beutel an die Seitenwand
drlicken. Er ist nun fixiert.

Befestigen Sie den Sensorreflektor (8), indem Sie
die beiden Stifte in die beiden Locher des Rahmens
einsetzen. Der Reflektor wird von einem Magneten
gehalten.

Setzen Sie den Abfallbehélter auf der Grundplatte (13) ganz rechts neben dem
Spitzensensor. Der Reflektor (8) muss zum Spitzensensor (10) zeigen, siehe Bild oben.

14 INTEGRA Biosciences AG
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Installation

3.9
3.9.1

Toolbox-Einstellungen
ASSIST PLUS-Modus freischalten

Der ASSIST PLUS-Modus ist standardmaRig im Hauptmenii ausgeblendet.

Hauptrmeni

Spitzenabstand
Pipettieren
Mehrfachabgabe
Werdlnnen v
Pipettieren i Mischen «

Wahlen Sie mit dem Kontrollrad Einstellungen vom Hauptmenu aus
und driicken Sie OK.

Wahlen Sie Gerateeinstellungen und dann Hauptmenu. Driicken Sie
zum Einblenden des ASSIST PLUS Modus auf OK (griiner v') und
Speichern > Sie Ihre Einstellung.

3.9.2 Uberblick Einstellungen fiir den ASSIST PLUS

Das Meni Einstellungen fir den ASSIST PLUS umfasst Optionen zur Anpassung der
Pipette an die entsprechenden Anwendungen.

Einstellungen

Beschreibung

Spitzenuberwachung |Definiert, ob das Aufstecken der Spitzen direkt nach dem
Aufstecken, vor dem Spitzenabwurf oder nach dem
Spitzenabwurf Gberprift werden soll.

Spitzentyp Legt den Spitzentyp Standard, kurz oder lang fest (nur fir 12,5-

pl-Pipetten). Hinweis: Die Definitionen der VIALAB-Programme
werden durch diese Einstellungen nicht Gberschrieben.

Gerateeinstellungen

Stellen Sie die Helligkeit der Deckbeleuchtung ein.

Gerateinformation

Enthalt Informationen Uber das Gerat und die Software.

Bluetooth-Kopplung

Koppelt die INTEGRA-Pipette und den ASSIST PLUS.

Fahre zur Parkposition

Fixiert den Turm und die Grundplatte fiir den sicheren Transport.

Fahre zu Referenz-
Pos.

Bewegt den Turm zur Referenzposition, um die korrekte
Ausrichtung zu Uberprifen. Adjustment-Tool erforderlich, nur fir
Integra-Mitarbeiter.

Positions-
anpassungen

Legt einen Offset (Verschiebung) fir das Spitzenbehalterdeck
fest.

3.9.3 Gerateinformation

Enthalt Informationen tber lhren ASSIST PLUS, wie Seriennummer, Firmware (FW)- und
Hardware (HW)-Version und Fehlerstatus.

www.integra-biosciences.com
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3.9.4 Bluetooth-Kopplung

Wenn eine bestimmte Pipette das erste Mal mit dem ASSIST PLUS verbunden werden
soll, miissen beide Gerate miteinander tiber Bluetooth gekoppelt werden. (Alternativ kann
die Pipette auch Uber das Kommunikationskabel angeschlossen werden, siehe 3.4.).
Scrollen Sie zu Einstellungen und driicken Sie OK.

|ASSSTPLUS  fmm)  \W3hlen Sie unter der ASSIST PLUS-Option Bluetooth-Kopplung.

Schalten Sie den ASSIST PLUS Aus- und wieder ein, siehe “4.1 Ein-
3 bl i und Ausschalten des ASSIST PLUS” auf Seite 18, und warten Sie ca.
| ca 30s warten 30 Sekunden bis die Meldung ,Bluetooth-Kopplung erfolgreich®
angezeigt wird. Driicken Sie OK.

3.9.5 Spitzeniiberwachung

Definieren Sie, ob Vorhandensein der Spitzen nach dem Aufstecken, vor oder nach dem
Spitzenabwurf Gberprift werden soll.

| Spitzendbers. W \\/3hlen Sie Spitzeniiberwachung und driicken Sie OK.

Meue Spitzen

Vor Spitzenabwurf v Wahlen Sie mit dem Kontrollrad eine Option aus. Driicken Sie OK,

RS SRR um sie ein (griiner v) oder auszuschalten (roter x). Speichern > Sie

Ihre Einstellungen.

Speichern

HINWEIS
Es wird empfohlen, die Spitzeniiberwachungs-Einstellungen ,,Vor und Nach
Spitzenabwurf” eingeschaltet zu lassen.

3.9.6 Den Spitzentyp eingeben

Elektronische Pipetten der GréRRen 12,5, 300 und 1250 pl kbnnen mit Standard-, KURZ-
oder LANG-GripTips benutzt werden. Um die korrekten Héhen flr die Bewegungen des
ASSIST PLUS einzustellen, muss der Spitzentyp definiert werden. Gehen Sie in die
Einstellungen der INTEGRA-Pipetten, wahlen Sie ASSIST PLUS und driicken Sie OK.

gﬂtg;?wp—m Wahlen Sie Spitzentyp und driicken Sie OK.

Standard Wahlen Sie mit dem Kontrollrad Standard, KURZ oder LANG.
LONG Driicken Sie OK, um den richtigen Spitzentyp auszuwahlen (griiner
v') und Speichern > Sie lhre Einstellungen.

Speichern k>
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Installation

3.9.7 Positionsanpassungen

Die Option Positionsanpassungen legt eine Verschiebung der absoluten X-/Y-/Z-
Koordinaten in mm fest, um die Spitzenladeposition zu justieren. Wahlen Sie unter
Einstellungen ASSIST PLUS und driicken Sie OK.

ASSIET PLLUS

[}

Spitzenbehlter [}

Geratesinstelungen
Gerateinformation
Bluetooth-kopplung
Fahre zur Parkposition

1Hilfe

Aktueller Offset:

Spitzenbehdlter [m}

Aktueller Offset:

¥ M mm
Yo 00mm

[<1Zuriicksetz. Speicherni

Wahlen Sie Positionspassungen und driicken Sie OK.

Wahlen Sie mit dem Kontrollrad Spitzenbehalter und
driicken Sie OK.

Geben Sie die Verschiebung(en) in mm fir die

gewahlte Option ein und Speichern > Sie lhre
Einstellungen.

X: ein positiver Wert bewegt den Offset nach rechts
Y: ein positiver Wert bewegt den Offset nach hinten

www.integra-biosciences.com
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4 Bedienung

4.1 Ein- und Ausschalten des ASSIST PLUS

Schlieflen Sie den ASSIST PLUS uber den mitgelieferten Netzadapter an das Stromnetz
an. Sie schalten den ASSIST PLUS ein, indem Sie den Hauptschalter (11) betatigen.

Sobald die Start/Pause-Taste (17) blinkt, driicken Sie sie, um den ASSIST PLUS zu
initialisieren (Homing).

WARNUNG
Halten Sie wéhrend der Initialisierung die Hdnde vom ASSIST PLUS fern.

Nach der Initialisierung schaltet sich die LED der Start/Pause-Taste aus.

Um den ASSIST PLUS in den Standby-Modus zu versetzen, driicken Sie zwei Sekunden
lang die An/Standby-Taste (19), bis deren LED dimmt. Nach 2 Stunden Inaktivitat
schaltet der ASSIST PLUS automatisch in den Standby-Modus.

Drucken Sie die An/Standby-Taste erneut, um in den aktiven Modus zu gelangen.
Schalten Sie das Gerat am Hauptschalter aus.

4.2  Ein- und Ausschalten der elektronischen Pipette
Zum Einschalten der Pipette driicken Sie kurz die Betriebstaste ,,Run“ (30).

Driicken Sie zum Ausschalten der Pipette die Zuriick-Taste (25) 3 Sekunden lang.

4.3  Anschluss der Pipette
4.3.1 Bluetooth-Verbindung

Hialiptinent Wahlen Sie ASSIST PLUS vom Hauptmeni der elektronischen
Pipette und driicken Sie OK. Die Pipette baut die Bluetooth-

Fipettieren Verbindung auf.
Mehrfachabgabe i .
Werdinnen Sobald das blaue Bluetoothsymbol ($) neben der Batterieladeanzeige

Fipettieren’f Mischen angezeigt wird und die Kommunikations-LED (18) aufleuchtet, sind
E=1Hilfe Ausfihrent h .. -
—  beide Gerate verbunden.

Wenn die Verbindung fehlschlagt, < Wiederholen Sie den Verbindungsaufbau oder sehen
Sie unter “4.5 Fehlerbehebung” auf Seite 20 nach. Fahren Sie alternativ Offline > fort. Im
Offline-Modus koénnen Sie keine Programme laufen lassen, sie aber ansehen und
bearbeiten. Die aktuellen Hohen kénnen im Offline-Modus nicht ibernommen werden.
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4.3.2 Uber das Kommunikationskabel

Alternativ zur Bluetooth-Kopplung kann die Pipette liber das Kommunikations-/Ladekabel
(Art. Nr. 4548) mit dem ASSIST PLUS verbunden werden.

Klicken Sie den 4-poligen Stecker des Kommunikationskabels in die
Ruckseite der Pipette ein und stecken Sie das Kabel in den
Pipettenhalter des ASSIST PLUS.

Auf dem Pipettenbildschirm neben der Batterieanzeige zeigt ein
= Steckersymbol den erfolgreichen Anschluss des ASSIST PLUS an.

4.4  Ein Programm ablaufen lassen

Setzen Sie alle erforderlichen Laborgefé3e (Reservoir, Platten, etc.) auf das Deck.

Rl ) \Wahlen Sie aus dem ASSIST PLUS-Menii eine Programmkategorie

WIALAB Programme . "
Verdinnungerehe und das Programm aus, das Sie ablaufen lassen méchten, und

Mehrfachabogabe driicken Sie OK.
Wariable Abgabe
Mehrfachaufriahme Driicken Sie die Betriebstaste ,,Run“ (@)
Flatte kopieren
[=1Hilfe Ausfihrents

Fill plate tmm| Drlcken Sie OK, um die erste vollstdndige Reihe/Spalte mit neuen
neus Spitzen Spaite: [l Spitzen auszuwabhlen, z. B. Spalte 2.

[Z:I 129} Setzen Sie den passenden Spitzenbehélter in der richtigen

S&zgfa;d Ausrichtung ein, z. B. 300 pl Quer. Driicken Sie den Spitzenbehalter

gut herunter, so dass er vollstandig auf dem Deck aufsitzt. 300-pl- und
1250-pl-Spitzenbehélter haben Deckel mit Riegeln. Entfernen Sie
entweder den Deckel oder 6ffnen Sie ihn und lassen Sie ihn zu Ihnen
und nicht nach hinten zeigen, wenn Sie ihn auf das Geréat setzen.

Driicken Sie die Betriebstaste ,,Run* (30).

it RUM starten.

Sie werden aufgefordert, die Pipette in das ASSIST PLUS-Geréat einzusetzen, siehe “3.6
Einsetzen und Entnehmen einer elektronischen Pipette” auf Seite 13. Driicken Sie die
blinkende Start/Pause-Taste (17) am ASSIST PLUS-Gerat. Sie wechselt auf
permanentes weilles Leuchten, der ASSIST PLUS initialisiert sich und das Programm
wird automatisch ausgefihrt.

ASSIST PLUS wéhrend des Ablaufs bewegen.

Ein Programm kann durch Driicken auf die Start/Pause-Taste (17) unterbrochen werden.
Driicken Sie entweder nochmals die Start/Pause-Taste, um mit dem Programm
fortzufahren oder driicken Sie an der Pipette auf </ Abbruch, um das Programm
abzubrechen.

VORSICHT
@ Halten Sie die Hdnde von den Bereichen fern, in denen sich die Teile des

www.integra-biosciences.com 19
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Bedienung

4.5 Fehlerbehebung

Problem Mogliche Ursache Abhilfe
Die Verbindung * Die beiden Gerate wurden * Gehen Sie im Hauptmenu der
zwischen der nicht gekoppelt oder die Pipette auf Einstellungen ->

Pipette und ASSIST  Kopplung ging verloren.
kann nicht
aufgebaut werden.

ASSIST und wahlen Sie Blue-
tooth-Kopplung, siehe “3.9.4
Bluetooth-Kopplung” auf

Seite 16. Folgen Sie den Anwei-
sungen auf dem Bildschirm.

Die Fehler-LED (18) < Der ASSIST PLUS-Motor hat
blinkt rot. wahrend der Bewegung
Schritte verloren.
« Die Pipettierhdhen wurden
falsch gesetzt und die Pipette
prallte in die Platte.

* Folgen Sie den Anweisungen
auf der Pipettenanzeige.

Nach einer » Firmware kann beschadigt
Firmware- sein.

aktualisierung blinkt

die Fehler-LED (18)

rot und der

ASSIST PLUS kann

nicht gestartet wer-

den.

* Wenden Sie sich an den
Service von INTEGRA
Biosciences.

Die Spitzenhohe der < Falscher Spitzentyp einge-

» Geben Sie den benutzten Spit-

12,5 pl GripTips stellt. zentyp ein, siehe “3.9.5
stimmt nicht. Spitzeniberwachung” auf
Seite 16
20 INTEGRA Biosciences AG
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5 Ein Programm erstellen

5.1  Ubersicht der Pipettierprogramme

Die Pipettierprogramme fir den ASSIST PLUS kdénnen auf verschiedene Arten erstellt

werden:

« Vordefinierte Programme: Andern Sie die vorgegebenen Pipettierparameter direkt auf
der Pipette, um das Programm an lhre Anwendung anzupassen.

* Eigene Programme: Erstellen Sie komplett individuelle Schritt-flir-Schritt-Programme
direkt auf der Pipette oder mit Hilfe der VIALINK-PC-Software.

* VIALAB-Software: Erstellen Sie Mehr-Schritt-Programme auf einem PC und tbertragen
Sie sie auf die Pipette.

Die VIALAB-Software bietet eine einfache und intuitive grafische Benutzersoftware, die es
Ihnen erlaubt es, mit ein paar Klicks, ohne ausfiihrliche Programmkenntnisse, Programme
zu erstellen. Weitere Informationen finden Sie unter www.integra-biosciences.com/
download-vialab.

Die untenstehende Tabelle zeigt das ASSIST PLUS Programm-Kategorien: VIALAB
Programme, vordefinierte Programme (Verdinnungsreihe, Mehrfachabgabe, Variable
Abgabe, Mehrfachaufnahme, Platte kopieren, Reformatieren) und eigene Programme.

Programmkategorie |Beschreibung

VIALAB-Programme |Enthélt die Programme, die mit der VIALAB-Software erstellt
wurden.

Verdinnungsreihe Ermoglicht die Aufnahme eines Transfervolumens, gefolgt von
einem Mischschritt.

Mehrfachabgabe Ermoglicht das Dispensieren mehrerer Aliquote desselben
Volumens, ohne dass die Spitzen nach jedem Dispensieren neu
beflllt werden mussen.

Variable Abgabe Ermoglicht das Dispensieren mehrerer Aliquote von gleichen
oder unterschiedlichen Volumen.

Mehrfachaufnahme Ermoglicht die Aufnahme mehrerer Aliquote unterschiedlichen
Volumens.

Platte kopieren Ubertragt Proben zwischen Platten gleicher Wellzahl, um eine
Kopie der Ursprungsplatte zu erstellen.

Reformatieren Ermoglicht das Umformatieren von 12-, 24-, 48-, 96- und 384-
Wellplatten.

Eigene Programme  |Ermdglicht das Erstellen von benutzerdefinierten Pipettier-
programmen, bestehend aus mehreren Schritten.

www.integra-biosciences.com 21
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Ein Programm erstellen

5.2  Ein Programm direkt auf der Pipette erstellen

ALl

“erdlnnungsreihe
Mehrfachabgabe
Wariable Abgabe
Mehrfachaufhahime
Platte kopieren

E1Hilfe Austilhenk

Wahlen Sie mit dem Kontrollrad ihre gewuinschte Pipettierkategorie

aus und driicken Sie OK.

HINWEIS

Ist keine Bluetooth-Verbindung verfiigbar, kénnen Sie im Offline-Modus ein
neues Programm erstellen. Die Ubernahme der aktuellen Pipettierh6hen des
Gerétes ist im Offline-Modus allerdings nicht méglich.

lame eingeben F
rEW PRGHE

ABCDEFEHI J
KLMMNOPQRST
UYWXYZ _-p
0123456789

<lLdschen  Speichernts

Werdinnungsreihe §mm)
MEW PRG:

Crientierung  quer 0
Spitzenwechsel x
Quelle

Speichern

Driicken Sie Neu [>, um ein neues Programm zu erstellen. Sie werden
aufgefordert, einen Namen einzugeben.

Wahlen Sie mit dem Kontrollrad die Buchstaben und driicken Sie
OK. Wenn Sie fertig sind driicken Sie Speichern [>, um den Namen zu
speichern. Die Programme kénnen spater umbenannt werden, siehe
5.3 ,Bestehende Programme andern”“ auf Seite 22.

Definieren Sie alle Parameter Ihres Programms und driicken Sie
Speichern [>.

Um ein Programm ablaufen zu lassen, wahlen Sie das gespeicherte Programm und
dricken Sie OK an der elektronischen Pipetten, siehe 4.4 ,Ein Programm ablaufen
lassen” auf Seite 19.

5.3 Bestehende Programme dndern

Markieren Sie mit dem  Kontrollrad in irgendeiner
Programmkategorie ein vorhandenes Programm und driicken Sie
<] Optionen. Wahlen Sie eine Option (Bearbeiten, Léschen, Kopieren,
Umbenennen), um das Programm zu modifizieren, und driicken Sie
OK.

22
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5.4  Spitzenhohen und -positionen anpassen

Vordefinierte Programme, z. B. Mehrfachabgabe
Offnen Sie ein Programm und scrollen Sie zu irgendeiner Hoheneinstellung.

Eigene Programme
Offnen Sie ein Programm und wéhlen Sie irgendeinen Fahre-Schritt und die gewiinschte
Position.

VIALAB-Programme
Hohen werden in der VIALAB-Software definiert, kbnnen aber noch genau eingestellt
werden, wenn das Programm erst einmal auf die Pipette kopiert ist. Offnen Sie ein
Programm und wahlen Sie ,Héhenanpassung“ im Ausfiihrungsbildschirm, dann einen
Schritt und eine Hbhe.

5.4.1 Hohen/Positionen direkt eingeben

Driicken Sie OK bzw. <] Bearbeiten und OK, um das Einstellrad einzublenden, das die
aktuell gewahlte Hohe/Position anzeigt.

Mehifachabgabe _mmm) | CUSTOM tmm| Sind die exakten Werte der Hohen bzw. X-/Y-/Z-
- FLNE L Position bekannt, kénnen sie mit dem Kontrollrad
A B AR direkt eingegeben werden.

° 17.0 4. 31.0mm Die Hohe ist der Abstand zwischen dem Deck (7)

e “‘F“;w_ T ek und den Spitzenenden. Driicken Sie Speichern >

zum Speichern lhrer Einstellungen.

5.4.2 Hohen/Positionen am ASSIST PLUS anpassen

Wenn die Hohen und Positionswerte nicht bekannt sind, kbnnen sie in einem aktiven
Lernmodus festgelegt werden. Setzen sie eine Pipette in den Pipettenhalter und bauen
Sie eine Bluetooth-Verbindung auf.

HINWEIS

Fiihren Sie alle Positionsanpassungen mit aufgesteckten GripTips durch. Bei
12,5-ul-, 300-ul- und 1250-ul-Pipetten muss zuerst der richtige Spitzentyp
eingegeben werden, siehe 3.9.5.

Offnen Sie ein vordefiniertes oder ein eigenes Programm. Wenn das Einstellrad wie oben

beschrieben angezeigt wird, benutzen Sie das Bedienfeld (12) des ASSIST PLUS:

« Driicken Sie die « Left- und P> Right-Tasten, um die GripTips in die gewlinschte X-
Position zu bewegen.

* Driicken Sie die A Back- und ¥ Fore-Tasten, um Sie in Y-Position zu bewegen.

* Driicken Sie die A Up- und ¥ Down-Tasten, um die GripTips in der gewiinschten
Hohe/Z-Position zu positionieren.

« Driicken Sie zum Speichern ihrer aktuellen Einstellungen Speichern [>.
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HINWEIS

Sie kénnen die Bewegungsgeschwindigkeit wéhrend der Positions-
anpassungen wie folgt einstellen:

A Back- und VW Fore-Tasten: halten Sie die Tasten gedriickt, um die
Gewschwindigkeit zu erhéhen. Zum Feineinstellen driicken Sie die Tasten
nur kurz.

< Left-, > Right-, A Up- und ¥ Down-Tasten: driicken Sie nahe des
Kreuzzentrums fiir langsame Geschwindigkeiten und am Rand fiir schnelle
Geschwindigkeiten.

In VIALAB-Programmen kénnen Sie die Pipette automatisch in die programmierte
Position bewegen. Wahlen Sie ,H6henanpass.“ im Ausfihrungsbildschirm, einen Schritt
und scrollen Sie zu einer Héhe [1/n].

Fill plate tmm|  [Filpiate tmm Drlcken Sie </ Fahre Pos. und driicken Sie die Start/

Sehritt wahlen: SSQ&W@“‘E” Pause-Taste am ASSIST PLUS, um die Pipette in

Hohe [161] g | die programmierte Position zu bewegen.
rerer 26mm | Stellen Sie die Hohe mit den Pfeiltasten (A, ¥) ein.

Driicken Sie OK und Speichern > Sie lhre
Einstellungen.

[=1Fahre Pos.

5.5 Programm-Offset

Mit der Offset-Option kdnnen alle Positionseinstellungen eines Programms angepasst
werden, wenn die Spitzen nicht richtig zu den LaborgefalRen ausgerichtet sind.

Die Anpassung des Offsets sollte nicht die erste MalRnahme zur Korrektur der Positionen
sein. Zuerst sollten die Abmessungen der Laborgefalle in der VIALAB-Bibliothek
Uberprift werden.

Wahlen Sie im Ausflhrungsbildschirm eines VIALAB- oder vordefinierten Programms
“Offset” aus der Liste der Optionen und driicken Sie OK. Wahlen Sie mit Hilfe des
Kontrolirads die Deckposition A, B oder C und driicken Sie OK.

e Legen Sie den/die Offset(s) in mm fiir die gewahite
Aktueler Orfset Position fest und Speichern > Sie Ihre Einstellungen.
S
v ﬁ:: X: positiver Wert bewegt nach rechts
Z  00mm /Y Y: positiver Wert bewegt nach hinten
uineczopmemy  <+—X Z: positiver Wert bewegt nach oben
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5.6 Abwechselnd in jedes zweite Well pipettieren

Der Pipettierarm des ASSIST PLUS bewegt sich in Y-Richtung (nach hinten oder vorne),
um jede zweite Reihe/Spalte einer Platte anzusteuern, wenn die Pipette nur halb so viel
Kanale besitzt, wie die Platte Reihen/Spalten hat, z. B. um mit einer 8-Kanal-Pipette in alle
16 Wells pro Spalte einer 384-Wellplatte zu pipettieren.

In den vordefinierten und in den VIALAB-Programmen wird die Bewegung automatisch
ausgefihrt. In den eigenen Programmen muss die Bewegung von Hand definiert werden
durch Hinzufligen eines Fahre Y-Schritts.

Ein positiver Wert (z. B. Fahre Y 2,25) bewegt die Pipette nach hinten, um die hinteren
Wells anzusteuern, beginnend mit A1.
Ein negativer Wert (z. B. Fahre Y -2,25) bewegt die Pipette nach vorne, um die vorderen
Wells anzusteuern, beginnend mit B1.

1 2 1 2 3 4
Null A /\m A —,’_ 2.25
NIANI/ I =
B i
| L C]E]C] E]
/S;G-Wellplatte ................. 384-Wellplatte
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5.7 Detaillierte Beschreibung der vordefinierten Programme

Wahlen Sie mit dem Kontrollrad eine Option, definieren Sie die erforderlichen Parameter
und driicken Sie OK. Mit OK wird zwischen an (griiner v') und aus (rotes ¥) umgeschaltet.
Alle H6hen werden relativ zum Deck definiert, siehe 5.4 ,Spitzenhéhen und -positionen
anpassen“ auf Seite 23. Wenn ein sich Parameter aufRerhalb des zuldssigen Bereichs
befindet, piept die Pipette. Driicken Sie Fehler > zum Lesen der Fehlermeldung.

5.71 Das Programm ,Verdiinnungsreihe*

Anwendung: In diesem Programm fiihren Sie Verdliinnungsreihen durch. Es kann ein
bestimmtes Volumen aspiriert werden, danach folgt Dispensieren und Mischen.

Optionen |Schritte Beschreibung Verdiinnungsreihe

Platte Wells Legt die verwendete Wellplattensorte (12, 24, 48, 96 oder
384) fest, die als (Quelle)/Ziel benutzt wird. Bei VOYAGER-
Pipetten definiert dies automatisch den Spitzenabstand.
Hinweis: nur zu den Pipetten passende Platten kdnnen
ausgewahlt werden, siehe 7.6

Orientierung  |Legt die Ausrichtung der Platte fest (quer, hoch).

Hochformat
Reihen pip.

Querformat
Spalten pipettieren

Hinweis: Die Ausrichtung kann nur geandert werden, wenn
sie zur Pipette passt.

Spitzen- Wenn aktiviert, werden die Spitzen vor jeder neuen
wechsel Aufnahme gewechselt.

Die Spitzen werden geleert und standardmafig wird ein
BlowOut in dieser Hohe durchgefiihrt.

Deaktivieren Sie den BlowOut, um Luftblasen in der Probe
zu vermeiden. Dadurch wird der Tip Touch (Seite) aktiviert,
fur den eine entsprechende Hohe eingestellt werden muss.
In dieser H6he wird dann ein BlowOut durchgefiihrt.
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Optionen

Schritte

Beschreibung Verdiinnungsreihe

Quelle
(Reser-
voir)

Typ

Wahlen Sie den Ursprungsbehalter, aus dem die erste
Probe aspiriert wird (Reservoir oder Platte). Nur INTEGRA-
Reservoire kénnen als Reservoirtyp verwendet werden.

Tracking

Wenn Reservoir gewahlt und Tracking angeschaltet ist, wird

die Pipettierhdhe gemass der definierten Eintauchtiefe

angepasst. Legen Sie folgendes fest:

* Reservoirtyp, siehe 8.2 ,Verbrauchsmaterialien“ auf
Seite 53.

« Startvolumen: das aktuelle Fillvolumen im INTEGRA-
Reagenzreservoir.

« Eintauchtiefe: die ungefahre Eintauchtiefe der Pipetten-
spitzen (2-3 mm werden empfohlen).

Quelle
(Platte)

Typ

Wahlen Sie den Ursprungsbehalter, aus dem die erste
Probe aspiriert wird (Reservoir oder Platte).

Platte

Wahlen Sie die Deckposition (B oder C) auf der sich die
Ursprungsplatte befindet.

Spalte/Reihe

Wahlen Sie die Spalte/Reihe der Platte, aus der die Probe
aufgenommen wird. Hinweis: Die Spalten-/Reihenzahl
hangt von der Plattenorientierung ab.

Fahrhohe

Legt die HOhe fest, in der sich die Pipettenspitzen tber die
Platten bewegen.

Quelle
(Gene-
rell)

Hbéhe

Legt die Probenaufnahmehéhe aus dem Ursprungsbehélter
fest. Hinweis: nur sichtbar wenn Tracking ausgeschaltet.

Aufnehmen

Legt das Probenvolumen fest, das von Well zu Well
Ubertragen wird.

Aufnahme-
geschw.

Legt die Geschwindigkeit nur fir die Aufnahme fest
(1 = langsam, 10 = schnell).

Mischen

Mischt die Probe im Ursprungsbehalter vor der ersten
Aufnahme.

Wenn an, definieren Sie das Mischvolumen, die
Mischgeschwindigkeit und die Anzahl der Mischzyklen.
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Optionen |Schritte Beschreibung Verdiinnungsreihe
Ziel Platte Legt die Deckposition (B oder C) der Zielplatte fest.
Fahrhéhe Legt die HOhe fest, in der sich die Pipettenspitzen tber die
Zielplatte bewegen. Hinweis: Nur sichtbar, wenn nicht
bereits unter Quelle definiert.
Erste Spalte / |Legt den Zielort fiir die erste Ubertragung der
Erste Reihe |Verdinnungsreihe fest (Spalte 1-24 oder Reihe A-P).
Anzanhl Legt die Anzahl der Spalten bzw. Reihen fur die Verdinnun-
gen fest (1-n, einschlieRlich der ersten Spalte/Reihe).
Hoéhe Dies ist die Dispensier-, Misch- und Aufnahmehéhe im
Zielbehalter.
Ist ,Flissigkeit folgen® angeschaltet, wird diese Hohe als
Basis benutzt, von der aus die Flissigkeitsstandsverfolgung
fur die Abgabe startet, siehe 7.8 ,Folgen des
Flussigkeitsstands* auf Seite 50.
Mischen Legt das Mischvolumen nach dem Dispensieren fest. Es
beeinflult nicht das Ubertragungsvolumen.
Misch- Legt die Mischgeschwindigkeit fest (1 = langsam,
geschw. 10 = schnell).
Mischzyklen |Legt die Anzahl der Mischzyklen pro Well fest (1-30).
Mischen mit [Setzt ein Blowout/Blowin, nachdem der Mischschritt
BlowOut abgeschlossen ist.
Letzte Ort Wahlen Sie den Abgabezielort fiir das letzte Aspirat:
Auf- * Reservoir: das letzte Aspirat wird in das Reservoir ge-
nahme leert.
* Spitze: das letzte Aspirat bleibt in den GripTips und wird
automatisch beim Spitzenabwurf geleert.
« Abfallbehilter: das letzte Aspirat wird in die gewahlte
Spalte/Reihe der Platte dispensiert.
BlowOut bei  |Nach der letzten Abgabe wird eine Ausblasung

durchgeflhrt, die zusatzliche Luft ausstot, um die restliche
Flussigkeit aus den Spitzen auszublasen. Stellen Sie die
Ausblashoéhe ein, siehe 5.4 ,Spitzenhéhen und -positionen
anpassen® auf Seite 23.
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Optionen |Schritte Beschreibung Verdiinnungsreihe

Zusatz-  |Flussigkeit Bestimmt die Strecke, die sich die Spitzen wahrend eines
funktio-  |folgen Aufnahme, Abgabe- oder Mischschritts bewegen, um

nen gewollt dem Flissigkeitsstand zu folgen, siehe, 7.8 ,Folgen

des Flussigkeitsstands* auf Seite 50.

* Quelle Aufn.: bewegt sich wahrend der Aufnahme im
Ursprungsbehalter die definierte Distanz nach unten.

* Quelle Mischen: bewegt sich wahrend des Mischens im
Ursprungsbehalter tber die definierte Distanz nach unten
und oben.

« Ziel Abgabe: bewegt sich wahrend der Abgabe im Zielbe-
halter die definierte Distanz nach oben. Bewegt sich
wahrend der Aufnahme im Zielbehalter dieselbe Distanz
nach unten.

+ Ziel Mischen: bewegt sich wahrend des Mischens im Ziel-
behalter Uber die definierte Distanz nach unten und oben.

Driicken Sie [>, um Ihre Einstellungen zu speichern. Dies fiihrt Sie zuriick zur Liste der
Verdunnungsreihen-Programme.
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5.7.2 Die Programme ,Mehrfachabgabe“ und ,Variable Abgabe*“

Anwendung:

In diesen Programmen kdnnen Reagenzien schnell von einem

Quellcontainer auf Mikroplatten aufgebracht werden. Es sind auch Einzellbertragungen

moglich.

Die Einstellungen fur Variable Abgabe sind gleich wie fir Mehrfachabgabe aufer, dass
die Abgabeschritte im Ziel verschiedene Volumina haben kénnen.

Optionen

Schritte

Beschreibung Mehrfachabgabe / Variable Abgabe

Platte

Wells

Legt die verwendete Wellplattensorte (12, 24, 48, 96 oder
384) fest, die als (Quelle)/Ziel benutzt wird. Bei VOYAGER-
Pipetten definiert dies automatisch den Spitzenabstand.
Hinweis: nur zu den Pipetten passende Platten kdnnen
ausgewahlt werden, siehe 7.6.

Orientierung

Legt die Ausrichtung der Platte fest (quer, hoch).
Hinweis: Die Ausrichtung kann nur gedndert werden, wenn
sie zur Pipette passt.

Fahrhohe

Legt die HOhe fest, in der sich die Pipettenspitzen tber die
Platten bewegen.

Einzeltransfer

Anstatt Aliquote zu pipettieren werden Einzellbertragungen
durchgefihrt. Aufnahmevolumen = Abgabevolumen.

Spitzen-
wechsel

Wenn an, werden Spitzen vor jeder neuen Aufnahme
gewechselt.

Quelle
(Reser-
voir)

Typ

Wahlen Sie den Ursprungsbehalter, aus dem die Probe
aspiriert wird (Reservoir oder Platte). Nur INTEGRA-
Reservoire kénnen als Reservoirtyp verwendet werden.

Tracking

Wenn Reservoir gewahlt und Tracking angeschaltet ist, wird

die Pipettierhhe gemass der definierten Eintauchtiefe

angepasst. Legen Sie folgendes fest:

* Reservoirtyp, siehe 8.2.

« Startvolumen: das aktuelle Fillvolumen im INTEGRA-
Reagenzreservoir.

« Eintauchtiefe: die ungefahre Eintauchtiefe der Pipetten-
spitzen (2-3 mm werden empfohlen).

Quelle
(Platte)

Typ

Wahlen Sie den Ursprungsbehalter, aus dem die erste
Probe aspiriert wird (Reservoir oder Platte).

Platte

Wahlen Sie die Deckposition (B oder C) auf der sich die
Ursprungsplatte befindet.

Spalte/Reihe

Wahlen Sie die Spalte/Reihe der Platte, aus der die Probe
aufgenommen wird. Hinweis: Die Spalten-/Reihenzahl
hangt von der Plattenorientierung ab.
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Optionen

Schritte

Beschreibung Mehrfachabgabe / Variable Abgabe

Quelle
(Gene-
rell)

Starththe

Legt die Hohe fest, in der die Aufnahme startet. Der
ASSIST PLUS fiillt die GripTips erneut automatisch, wenn
das erforderliche Gesamtabgabevolumen das
Maximalvolumen der Pipette Gberschreitet. Definiert die
Starthéhe. Die erste Aufnahme erfolgt auf der Starthéhe und
fur die folgenden Aufnahmeschritte bewegt sich die Pipette
nach unten bis zur Endhdhe.

Hinweis: nur sichtbar, wenn Tracking ausgeschaltet.

Endhdhe

Legt die HOhe flr den letzten Aufnahmeschritt fest.

Aufnahme-
geschw.

Legt die Geschwindigkeit nur fur die Aufnahme fest
(1 = langsam, 10 = schnell).

Mischen

Mischt die Probe im Ursprungsbehalter vor jeder Aufnahme.
Wenn an, definieren Sie das Mischvolumen, die
Mischgeschwindigkeit und die Anzahl der Mischzyklen.

Ziel

Platte

Legt die Deckposition (B oder C) der Zielplatte fest.

Pra-Abgabe

Es kann ein separates Volumen vor dem Dispensieren
gewahlt werden, das direkt nach der Aufnahme in den
Ursprungsbehalter zurlickgegeben wird, um die
Genauigkeit und Prazision zu verbessern. Hinweis: nur
sichtbar wenn Einzellbertragung ausgeschaltet.

Wenn an, definieren Sie das Pra-Abgabevolumen.
Vorgeschlagen: mindestens 3-5% des Pipetten-
Maximalvolumens.

Anzahl

Legt die Gesamtzahl der Dispensierschritte fest.

Erste Spalte /
Erste Reihe

Definieren Sie die Spalte/Reihe, in der die erste Abgabe
beginnen soll (Spalte 1-24 oder Reihe A-P).

Abgeben

Nur Mehrfachabgabe:

Legt das Volumen fest, das in jedes Well abgegeben
werden soll. Das Gesamtaufnahmevolumen wird
automatisch berechnet, die Pipette kann nicht tberfiillt
werden.

Abgeben
1 bisn

Nur Variable Abgabe:
Legt verschiedene Volumen fiir jeden Schritt der variablen
Abgabe fest.

Abgabe-
geschw.

Legt die Geschwindigkeit fir alle Abgabeschritte fest
(1 = langsam, 10 = schnell).

Hbéhe

Legt die Hohe fiir die Abgabeschritte fest.

www.integra-biosciences.com 31




ASSIST PLUS — Bedienungsanleitung V02 Ein Programm erstellen

Optionen

Schritte

Beschreibung Mehrfachabgabe / Variable Abgabe

Ziel

TipTouch

Es wird sehr empfohlen, ein Abstreifen, d. h. , TipTouch®,
nach einem Abgabeschritt durchzufiihren. Das entfernt
Tropfen, die an den Pipettenspitzen héangen bleiben
kénnten.

» Wahlen Sie, wo das Abstreifen ausgefuhrt werden soll.
.Flussigkeit®: die Spitzentauchen in die Mitte der Wells.
~Seite”: die Spitzen berlhren die Wellwand.

* Definieren Sie die Hohe fir das Abstreifen (, Tiptouch bei®).

Plattenzahl

Legt die Gesamtzahl der Zielplatten fiir den aktuellen Ablauf
fest (1-9).

Post-Abgabe

Es kann ein separates Post-Abgabevolumen gewahlt

werden, das verworfen wird, um die Genauigkeit und

Prazision zu verbessern.

Hinweis: nur sichtbar wenn Einzellbertragung

ausgeschaltet.

Wenn an, definieren Sie:

+ den Ort der Post-Abgabe (mit den Spitzen verworfen oder
zuriick in den Ursprungsbehalter) und

+ das Volumen der Post-Abgabe. Vorgeschlagen:
mindestens 3-5% des Pipetten-Maximalvolumens.

Behalte
Post-Abgabe

Nur Mehrfachabgabe:

Wenn an, bleibt am Ende des Programms das Post-
Dispensat in der Spitze und die Pipette ist bereit, ein neues
Volumen aufzunehmen, um die nachste Mehrfachabgabe
zu starten.

Driicken Sie [>, um Ihre Einstellungen zu speichern. Dies fiihrt Sie zuriick zur Liste der
Mehrfach Abgabe- / Variable Abgabe-Programme.
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5.7.3 Das Programm ,Mehrfachaufnahme*

Anwendung: Dieses Programm kann fir Pooling-Anwendungen oder die Entfernung von
Uberstanden verwendet werden.

Optionen |Schritte Beschreibung Mehrfachaufnahme
Platte Wells Legt die verwendete Wellplattensorte (12, 24, 48, 96 oder
384) fest, die als (Quelle)/Ziel benutzt wird. Bei VOYAGER-
Pipetten definiert dies automatisch den Spitzenabstand.
Hinweis: nur zu den Pipetten passende Platten kénnen
ausgewahlt werden, siehe 7.6.
Orientierung  |Legt die Ausrichtung der Platte fest (quer, hoch).
Hinweis: Die Ausrichtung kann nur geandert werden, wenn
sie zur Pipette passt.
Fahrhohe Legt die Hohe fest, in der sich die Pipettenspitzen lber die
Platten bewegen.
Einzeltransfer |Anstatt Aliquote zu pipettieren werden Einzellibertragungen
durchgefuhrt. Aufnahmevolumen = Abgabevolumen.
Spitzen- Wenn an, werden Spitzen vor jeder neuen Aufnahme
wechsel gewechselt.
Quelle Platte Wahlen Sie die Deckposition (B oder C) auf der sich die
Ursprungsplatte befindet.
Anzahl Legt die Gesamtzahl der Aufnahmeschritte fest.
Erste Spalte / |Definieren Sie die Spalte/Reihe, aus der das erste Volumen
Erste Reihe |aufgenommen werden soll.
Volumen Wenn an, werden identische Volumina aufgenommen.
gleich Wenn aus, definieren Sie die verschiedenen Volumina fiir
die Aufnahme.
Aufnehmen Legt das/die Aufnahmevolumen (fiir jeden Aufnahmeschritt)
(1 bis n) fest.
Aufnahme- Legt die Geschwindigkeit nur fiir die Aufnahme fest
geschw. (1 = langsam, 10 = schnell).
Hohe Legt die (Start-)Hohe fir alle Aufnahme- und Mischschritte
fest.
Mischen Mischt die Probe im Ursprungsbehélter vor jeder

Aufnahme. Wenn an, definieren Sie das Mischvolumen, die
Mischgeschwindigkeit und die Anzahl der Mischzyklen.
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Optionen |Schritte Beschreibung Mehrfachaufnahme
Ziel Typ Wahlen Sie den Zielbehalter, in den die Probe abgegeben
wird (Reservoir oder Platte).

Platte Wenn Platte, Wahlen Sie die Position der Zielplatte
(B oder C).

Spalte/Reihe |Wahlen Sie die Spalte/Reihe der Platte, in die die Probe
abgegeben wird. Hinweis: Die Spalten-/Reihenzahl hangt
von der Plattenorientierung ab.

Abgabe- Legt die Geschwindigkeit fir alle Abgabeschritte fest

geschw. (1 = langsam, 10 = schnell).

Hoéhe Legt die H6he fiir die Abgabeschritte fest.

Zusatz- Flussigkeit Bestimmt die Strecke, die sich die Spitzen wahrend eines
funktio- folgen Aufnahme, Abgabe- oder Mischschritts bewegen, um
nen gewollt dem Flissigkeitsstand zu folgen, siehe, 7.8 ,Folgen

des Flussigkeitsstands” auf Seite 50.

* Quelle Aufn.: bewegt sich wahrend der Aufnahme im
Ursprungsbehalter die definierte Distanz nach unten.

* Quelle Mischen: bewegt sich wahrend des Mischens im
Ursprungsbehalter tber die definierte Distanz nach unten
und oben.

Driicken Sie >, um Ihre Einstellungen zu speichern. Dies flhrt Sie zurlick zur Liste der
Mehrfachaufnahme-Programme.
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5.7.4 Das Programm ,Platte kopieren*

Anwendung: In diesem Programm kdnnen alle Spalten/Reihen von Platte A in Platte B
kopiert werden mit optionalem Spitzenwechsel nach jeder Ubertragung. Die Wellzahl und
die Ausrichtung der Platte mussen identisch sein.

Optionen |Schritte Beschreibung Platte kopieren
Quelle Platte Legt die Deckposition (B oder C) der Ursprungsplatte fest.
Wells Legt die verwendete Wellplattensorte (12, 24, 48, 96 oder
384) fest und bestimmt den Abstand von Well zu Well.
Orientierung |Legt die Ausrichtung der Platte fest (quer, hoch).
Hinweis: Die Ausrichtung kann nur geandert werden, wenn
sie zur Pipette passt.
Fahrhéhe Legt die Hohe fest, in der sich die Pipettenspitzen lber die
Ursprungsplatte bewegt.
Spitzen- Wenn an, werden Spitzen vor jeder neuen Aufnahme
wechsel gewechselt.
Aufnahme |Aufnehmen Legt das Aufnahmevolumen fest.
Aufnahme- Legt die Geschwindigkeit nur fiir die Aufnahme fest
geschw. (1 = langsam, 10 = schnell).
Hoéhe Legt die Hohe fiir die Aufnahme aus der Ursprungsplatte
fest.
Mischen Mischt die Probe in der Ursprungsplatte vor jeder
Aufnahme. Wenn an, definieren Sie das Mischvolumen, die
Mischgeschwindigkeit und die Anzahl der Mischzyklen.
Abgabe |Abgabe- Legt die Geschwindigkeit fir alle Abgabeschritte fest
geschw. (1 = langsam, 10 = schnell).
Hohe Legt die Hohe flr die Abgabeschritte fest.
Mischen Mischt die Probe in der Zielplatte nach jeder Abgabe.
» Wenn an, definieren Sie das Mischvolumen, die
Mischgeschwindigkeit und die Anzahl der Mischzyklen.
TipTouch Es wird sehr empfohlen, ein Abstreifen, d. h. ,TipTouch®,
nach einem Abgabeschritt durchzufiihren. Das entfernt
Tropfen, die an den Pipettenspitzen héangen bleiben
kénnten.
» Wahlen Sie, wo das Abstreifen ausgefihrt werden soll.
»FlUssigkeit‘: die Spitzentauchen in die Mitte der Wells.
~Seite”: die Spitzen berlhren die Wellwand.
« Definieren Sie die Hohe fir das Abstreifen (, Tiptouch bei“).
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Optionen |Schritte Beschreibung Platte kopieren

Zusatz- |Flussigkeit Bestimmt die Strecke, die sich die Spitzen wahrend eines
funktio- |folgen Aufnahme, Abgabe- oder Mischschritts bewegen, um

nen gewollt dem Flussigkeitsstand zu folgen, siehe, 7.8 ,Folgen

des Flussigkeitsstands* auf Seite 50.

* Quelle Aufn.: bewegt sich wahrend der Aufnahme im
Ursprungsbehalter die definierte Distanz nach unten.

* Quelle Mischen: bewegt sich wahrend des Mischens im
Ursprungsbehalter tber die definierte Distanz nach unten
und oben.

+ Ziel Abgabe: bewegt sich wahrend der Abgabe im Zielbe-
hélter die definierte Distanz nach oben. Bewegt sich
wahrend der Aufnahme im Zielbehéalter dieselbe Distanz
nach unten.

« Ziel Mischen: bewegt sich wahrend des Mischens im Ziel-
behalter Uber die definierte Distanz nach unten und oben.

Driicken Sie [>, um Ihre Einstellungen zu speichern. Dies fiihrt Sie zuriick zur Liste der

Plattenkopier-Programme.
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5.7.5 Das Programm ,,Reformatieren”

Anwendung: In diesem Programm kdnnen Proben zwischen Platten verschiedener
Wellzahl (12, 48, 96 und 384) Ubertragen werden, um mehrere Platten in einer Platte
zusammenzufiihren bzw. eine Platte in mehrere Platten aufzuteilen.

Optionen |Schritte Beschreibung Reformatieren
Quelle Platte Wahlen Sie die Deckposition (B oder C) auf der sich die
Ursprungsplatte befindet.
Wells Legt die verwendete Wellplattensorte (12, 24, 48, 96 oder

384) der Ursprungsplatte fest. Bei VOYAGER- Pipetten
definiert dies automatisch den Spitzenabstand. Hinweis: nur
zu den Pipetten passende Platten kénnen ausgewahlt
werden, siehe 7.6.

Orientierung |Legt die Ausrichtung der Ursprungsplatte fest (quer, hoch).
Hinweis: Die Ausrichtung kann nur geandert werden, wenn
sie zur Pipette passt.

Fahrhohe Legt die Hohe fest, in der sich die Pipettenspitzen Uber die
Platten bewegen.
Spitzen- Wenn an, werden Spitzen vor jeder neuen Aufnahme
wechsel gewechselt.
Ziel Wells Legt die verwendete Wellplattensorte (12, 24, 48, 96 oder
384) der Zielplatte fest.

Orientierung |Legt die Ausrichtung der Zielplatte fest (quer, hoch).

Ubertra- Bestimmt, ob zuerst Spalten (N) oder Reihen (Z)
gungsmuster |vervollstandigt werden, siehe 7.7
LPlattentbertragungsmuster” auf Seite 49.

Aufneh-  |Aufnehmen Legt das Aufnahmevolumen fest.

men Aufnahme-  |Legt die Geschwindigkeit nur fiir die Aufnahme fest
geschw. (1 = langsam, 10 = schnell).
Hohe Legt die Probenaufnahmehdhe fest.
Mischen Mischt die Probe in der Ursprungsplatte vor der ersten

Aufnahme. Wenn an, definieren Sie das Mischvolumen, die
Mischgeschwindigkeit und die Anzahl der Mischzyklen.
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Optionen |Schritte Beschreibung Reformatieren

Abgabe |Abgabe- Legt die Geschwindigkeit fir alle Abgabeschritte fest
geschw. (1 = langsam, 10 = schnell).
Hoéhe Legt die Hohe fiir die Abgabeschritte fest.
Mischen Mischt die Probe in der Zielplatte wahrend der Abgabe.

Wenn an, definieren Sie das Mischvolumen, die
Mischgeschwindigkeit und die Anzahl der Mischzyklen nach
einem Transfer.

TipTouch Es wird sehr empfohlen, ein Abstreifen, d. h. ,TipTouch®,
nach einem Abgabeschritt durchzufiihren. Das entfernt
Tropfen, die an den Pipettenspitzen hangen bleiben
kénnten.

» Wahlen Sie, wo das Abstreifen ausgefuhrt werden soll.
,Flussigkeit®: die Spitzentauchen in die Mitte der Wells.
~Seite”: die Spitzen berlhren die Wellwand.

* Definieren Sie die Hohe flr das Abstreifen (, Tiptouch bei®).

Zusatz- Flussigkeit Bestimmt die Strecke, die sich die Spitzen wahrend eines
funktio- |folgen Aufnahme, Abgabe- oder Mischschritts bewegen, um
nen gewollt dem Flussigkeitsstand zu folgen, siehe, 7.8 ,Folgen

des Flissigkeitsstands* auf Seite 50.

* Quelle Aufn.: bewegt sich wahrend der Aufnahme im
Ursprungsbehalter die definierte Distanz nach unten.

* Quelle Mischen: bewegt sich wahrend des Mischens im
Ursprungsbehalter tber die definierte Distanz nach unten
und oben.

« Ziel Abgabe: bewegt sich wahrend der Abgabe im Zielbe-
hélter die definierte Distanz nach oben. Bewegt sich
wahrend der Aufnahme im Zielbehélter dieselbe Distanz
nach unten.

+ Ziel Mischen: bewegt sich wahrend des Mischens im Ziel-
behalter Uber die definierte Distanz nach unten und oben.

Driicken Sie >, um Ihre Einstellungen zu speichern. Dies flhrt Sie zurlick zur Liste der
Reformatier-Programme.
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5.7.6 Die Kategorie ,,Eigene Programme*

Ein eigenes Programm basiert auf einzelnen Schritten. Jeder Pipettierschritt wird einzeln
in der Reihenfolge eingegeben, in der er ausgefuhrt wird. Jedes Programm kann bis zu
98 Schritte enthalten.

Wahlen Sie ,Eigene Programme* vom ASSIST Mend, driicken Sie OK und Neu >. Geben
Sie einen Namen fir lhr Programm ein und speichern Sie ihn.

Keine Prograrime

Eigene Frogramme @R

MHEW PRG [mnn}

, Die erste Zeile ist hervorgehoben, driicken Sie OK.

Aufnehmen
Abgeben
Mischen

Wahlen Sie mit dem Kontrollrad den ersten Schritt
aus. Dricken Sie OK, definieren Sie die
erforderlichen Parameter und driicken Sie OK, um

Entleeren
Hinweis

ek

den Schritt hinzuzufligen.

Nachdem Sie den ersten Schritt hinzugefligt haben, ist nun die zweite Zeile ausgewahlt.
Driicken Sie nochmals OK, um den zweiten Schritt zu definieren. Fligen Sie solange
Schritte hinzu, bis das gesamte Pipettierprogramm definiert ist.

Eigene Programme bestehen aus Schritten mit folgenden Grundfunktionen:

Schritt Beschreibung Eigene Programme

Aufnehmen |Legt das Volumen, ob der Flissigkeit gefolgt werden soll (L)1 und die
Geschwindigkeit der Aufnahme fest.

Abgeben Legt das Volumen, ob der Flissigkeit gefolgt werden soll (T)1 und die
Geschwindigkeit der Abgabe fest.

Mischen Fihrt einen Mischzyklus durch. Legt die Anzahl der Mischzyklen, das
Mischvolumen, die Distanz zum Folgen des Flissigkeitsstands (T)1 und die
Mischgeschwindigkeit fest.

Entleeren Blast die verbleibende Flissigkeit, die sich noch in den GripTips befindet,
mit der gewahlten Geschwindigkeit heraus.

Spitzenab- | Stellt den Spitzenabstand fir VOYAGER-Pipetten ein. Hinweis: Das

stand Spitzenladen kann den Spitzenabstand fiir die Aufsteckprozedur andern.

Hinweis Halt das Programm an und zeigt einen beliebigen Text an. Drei Zeilen mit
jeweils 12 Zeichen sind verfligbar. Driicken Sie die Betriebstaste ,,Run*,
um mit dem Programm fortzufahren.

1. Flissigkeit folgen: die Strecke, der die Pipette automatisch wahrend der
Aufnahme, Abgabe oder des Mischens folgt, um eine konstante Eintauchtiefe zu
ermdglichen, siehe 7.8 ,Folgen des Flissigkeitsstands” auf Seite 50.
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Schritt

Beschreibung Eigene Programme

Fahre X,Z

Bewegt die Pipette in die neue X,Z-Position in mm der ausgewahlten
Koordinaten. (Ist die aktuelle Position héher als das nachste Ziel, bewegt
sie sich zuerst nach X und dann nach Z. Ist die aktuelle Position niedriger,
bewegt sie sich zuerst nach Z und dann nach X.) Geben Sie die
Koordinaten von Hand auf dem Pipettenbildschirm ein. Wenn die Pipette
mit dem ASSIST PLUS verbunden ist, tippen Sie auf eine der Pfeiltasten
am Bedienfeld des ASSIST PLUS, um die aktuellen Koordinaten
anzuzeigen. Bewegen Sie die Pipette in die Sollposition. Driicken Sie an
der Pipette auf Speichern [>, um die Koordinaten festzulegen.

Fahre X

Bewegt die Pipette die festgelegte Distanz in X-Richtung relativ zur
momentanen Position in X mm. Ein eingegebener negativer Wert (mm)
bewegt ihn nach links, ein positiver Wert (mm) bewegt ihn nach rechts.
Der Abstand von Well zu Well einer 96 Wellplatte betragt 9 mm und einer
384 Wellplatte 4,5 mm.

Fahre Z

Bewegt die Pipette in Z-Richtung zu den ausgewahlten Koordinaten (je
héher der Wert, desto groRer der Abstand zwischen Pipettenspitze und
Deck). Bewegen Sie mit den Pfeiltasten am ASSIST PLUS die Pipette in
die Sollposition oder wahlen Sie die Koordinaten von Hand auf dem
Pipettenbildschirm aus. Driicken Sie an der Pipette OK, um die
Einstellungen anzunehmen.

Fahre Y

Bewegt die Pipette in Y-Richtung, um jede zweite Reihe/Spalte einer
Platte anzusteuern, wenn die Pipette nur halb so viel Kanale besitzt, wie
die Platte Reihen/Spalten hat. Ein eingegebener negativer Wert (mm)
bewegt sie nach hinten, ein positiver Wert (mm) nach vorne.

BlowOut

Fuhrt eine Ausblasung durch. Eine Ausblasung ist nach der letzten
Abgabe nétig, um die restliche Flissigkeit zu entfernen, die an den
Spitzen haften koénnte.

Hinweis: Wenn Sie den Schritt ,Entleeren” verwenden, um die Spitzen zu
leeren, wird ein Aus-/Einblasung automatisch durchgefiihrt und muss
nicht programmiert werden.

BlowIn

Nach einer Ausblasung muss stets irgendwann eine Einblasung erfolgen.
Diese muss nicht sofort stattfinden und es kénnen mehrere Schritte
zwischen Aus- und Einblasung liegen. Nach der Ausblasung kann
beispielsweise erst ein Bewegungsschritt programmiert werden, um die
Spitzen aus der Flissigkeit zu bewegen, woraufhin dann die Einblasung
erfolgt.

Verzo-
gerung

Eine Verzdgerung ist eine Pause zwischen einem und dem nachsten
Schritt. Definieren Sie eine Verzdogerungszeit (in Sekunden) oder Driicke
RUN, d. h. das Dricken der Betriebstaste ,Run“ ist nétig um
fortzufahren.
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Schritt Beschreibung Eigene Programme

Schleife Bei einer Schleife werden die Schritte zwischen dem ausgewahlten Schritt
und dem Schleifenbefehl wiederholt.

Wenn z.B. das Programm den Schleifenbefehl erreicht, geht es zurtick zu
Schritt 3 und wiederholt die Schritte 2 mal bis hierhin. Oft Iasst sich die
Anzahl der Schritte durch das Hinzufiigen einer Schleife verringern.
Schleifen innerhalb Schleifen sind nicht erlaubt.

Aufruf Ruft ein anderes eigenes Programm auf, um ein Unterprogramm im
bestehenden Programm ablaufen zu lassen. Dies ermdglicht haufig
genutzte Programmablaufe, wie z.B. Spitzenabstreifen nach einer
Abgabe, zu verwenden, ohne die einzelnen Schritte jedes Mal
programmieren zu missen.

Spitzen- Bewegt die Pipette zum Spitzenbehalter und steckt neue GripTips auf. Die

wechsel Pipette bewegt sich automatisch in die erforderliche Position.

Spitzenab- | Wirft die GripTips in den Abfallbehalter ab. Die Pipette bewegt sich

wurf automatisch in die erforderliche Position.

Piepton Legt einen Piepton fest. Der Ton ist nur aktiv, wenn unter
Gerateeinstellungen - Hinweistdone die Option Meldungen angeschaltet
ist.

Wenn Sie fertig sind, driicken Sie >, um Ihr erstelltes Programm zu speichern. Zum
Starten des Programms driicken Sie OK.
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Ein Programm erstellen

Beispiel fiir ein eigenes Programm

Anwendung: Die Aufgabe besteht darin, Flissigkeit aus einem 100-ml-Reservoir mit
einer 300-pl-Pipette aufzusaugen und die ersten 6 Spalten einer 96-Wellplatte mit 50 pl
zu fullen. Das eigene Programm wiurde folgendermal3en erstellt werden:

VW

1) 2),3)

4) 5)-8) 9)

Programmschritt

Aktion

1)

Neue Spitzen

Die Spitzen werden automatisch geladen und die
Pipette bewegt sich nach oben.

2) Fahre X,Z: 180.2; 20.0 Bewegt sich in die absolute X,Z-Position, um
Flussigkeit aus dem Reservoir aufzunehmen (nach
rechts und unten).

3) Aufnehmen 300 pl Nimmt Flissigkeit vom 100-ml-Reservoir auf.

Flussigkeit folgen: 3.0 mm
Geschwindigkeit: 8

4) Fahre X,Z: 242.5; 50 Bewegt sich in die absolute X,Z-Position ber der
ersten Reihe (hoch = Fahrhéhe Giber dem Reservoir,
und nach rechts).

5) Fahre Z: 10.0 mm Bewegt sich zum Abgeben nach unten zur absoluten
Z-Position 10.0 mm.

6) Abgeben: 50 ul Gibt Flussigkeit ab mit Flissigkeit folgen von 3 mm.

Flussigkeit folgen: 3.0 mm
Geschwindigkeit: 8

7) Fahre X: 5.0 mm Bewegt sich zum Spitzenabstreifen an der
Seitenwand 5 mm zur Seite (H6he bei Koordinate
13.0 mm wegen Flussigkeit folgen).

8) Fahre X: -5.0 mm Bewegt sich zuriick zur Wellmitte.

9) Fahre Z: 16.0 mm Bewegt sich nach oben zur Kooridnate 16 mm

(Fahrhohe)

10)Fahre X: 9.0 mm

Bewegt sich 9 mm zur Seite (Mitte des nachsten
Wells).

11) Schleife: 5

Anzahl Schleifen: 6

Wiederhole Schritt 5-10 (5x), um in insgesamt 6
Spalten einer 96-Well-Platte zu dispensieren.

12) Spitzenabwurf

Wirft Spitzen ab.
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Programmierfehler

Problem Mogliche Ursache Behebung

Z-Geschw. zu hoch! -« Distanz von Flissigkeit folgen < Erhdéhen Sie die Flussigkeit-fol-
Distanz oder Pipet-  des Aufnahme, Abgabe- oder gen-Distanz oder die
tiergeschw. reduzie-  Mischschritts zu kurz fur die Piettiergeschwindigkeit.
ren. aktuelle Pipettiergeschwin-

digkeit oder das Pipettiervolu-

men.

* Pipettiergeschwindigkeit ist

zu gering fir die aktuelle

Distanz von Flissigkeit folgen

oder das Pipettiervolumen.
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6 Unterhalt

6.1 Reinigung

WARNUNG
Schalten Sie den ASSIST PLUS fiir Wartungsarbeiten stets aus und trennen
Sie das Gerét von der Stromversorgung.

Die  Oberflachenmaterialien des  ASSIST PLUS unterstitzen  regelmaRige
Reinigungsintervalle. Reinigen Sie die externen Komponenten mit einem fusselfreien
Tuch, das mit einer milden Seifenldsung unter Verwendung von destilliertem Wasser oder
aber mit 70-prozentigem Isopropanol oder Ethanol leicht getrankt ist. Verwenden Sie
niemals Azeton oder andere L&sungsmittel. Wenn beim Pipettieren Losungsmittel
verwendet werden, reinigen Sie den Abfallbehalterrahmen einschlieflich der Leiste, an
der die Spitzen ausgeworfen werden, mit Wasser.

6.2 Dekontamination

Bei einer normalen Verwendung sollte der ASSIST PLUS nicht in direkten Kontakt mit
Flussigkeiten kommen. Wenn Aerosole oder biogefahrliche Flissigkeiten auf die
Oberflachen spritzen, miissen sie nach den Grundsatzen der guten Laborpraxis
dekontaminiert werden.

Ziehen Sie den Abfallbehdlter (9) nach vorne heraus. Ziehen Sie den
Abfallbehalterrahmen und den magnetisch befestigten Sensorreflektor (8) nach oben
ab. Entfernen Sie die Decks, indem Sie das Spitzenbehélterdeck (6) vorne und hinten
bzw. das Deck (7) rechts und links festhalten.

Wischen Sie die Gerate-Oberflache mit einem fusselfreien Tuch ab, das leicht mit einem
der folgenden Desinfektionsmittel befeuchtet ist:

» Ethanol 70%

* Microcide SQ 1:64

* Glutaraldehyd-Lésung 4%

 Virkon-Lésung 1-3%

Beachten Sie die mit den Desinfektionsmitteln mitgelieferten Anweisungen.

Die Aluminiumdecks und der Abfallbehélter samt Rahmen kénnen bei 121°C, 1 bar
Uberdruck 20 Minuten lang autoklaviert werden.

VORSICHT
Autoklavieren Sie nicht den Sensorreflector, weil er ansonsten beschédigt
werden kénnte.

Der Sensorreflektor kann dekontaminiert werden, indem man ihn mit 70-prozentigem
Ethanol einspriiht, feucht dariiberwischt und nach einer kurzen Einwirkzeit von 1-2
Minuten trocken reibt.
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6.3 Wartung

INTEGRA Biosciences empfiehlt eine jahrliche vorbeugende Wartung des ASSIST PLUS.
Bitte kontaktieren Sie INTEGRA bezUglich der Preise und Details.

Wenden Sie sich an ihren ortlichen Servicetechniker beziiglich jeglicher Wartung oder
Reparaturen.

WARNUNG
Der ASSIST PLUS muss gereinigt werden, bevor er zur Wartung
eingesendet werden kann. Die Erkldrung zum Nichtvorhandensein von

Gesundheitsgefdhrdungen muss unterzeichnet werden. Dies ist eine
MaBnahme zum Schutz des Wartungspersonals.

6.4 Geréateentsorgung
Der ASSIST PLUS darf nicht als unsortierter Restmdill entsorgt werden.

Entsorgen Sie den ASSIST PLUS gemaR den in lhrem Land geltenden
Gesetzen und Verordnungen.
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Technische Daten

7 Technische Daten

71

Umgebungsanforderungen

Bedienung

Temperaturbereich Bedienung

5 bis 40°C

Temperaturbereich Lagerung

-10 bis +50°C

Luftfeuchtigkeitsbereich Max. 80% rel. Feuchtigkeit bei Temperaturen bis zu
31°C, linear abfallend bis zu 50 % rel. Feuchtigkeit bei
40°C.

Hohe 0-2000 m 4. HN

Verschmutzungsgrad 2 Gemal IEC EN/UL 61010-1, d. h. nur nicht-leitende
Verschmutzung

Bedienung Ausschlieflliche Verwendung in Innenrdaumen.

7.2  Spezifikation des Gerétes

Stromzufuhr Eingang Netzteil: 100-240 V, 47-63 Hz
Eingang Gerat: 22,8—25,2 VDC, 100 W

Frequenz: 2,400-2,485 GHz

Maximale Sendeleistung:

+6 dBm

Abmessungen (Hx T x B)

511 mm x 383 mm x 747 mm
(mit eingesetzter Pipette: Hohe 630 mm)

Gewicht

25 kg

Materialien der Oberflachen

Gehause: Polyurethan

Turm, Abfallbehalter, Sensor: lackierter Edelstahl
Decks: anodisiertes Aluminium

Bedienfeld: Glas

Sensorreflektor: Polymethylmethakrylat (PMMA),
Aluminum

7.3  Geistiges Eigentum
Der ASSIST PLUS ist durch folge

nde Patente geschitzt:

Patenthummer |Land Titel Gilt fiir
9,321,048 USA Sample Distribution System And Pro- |ASSIST
cess
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7.4 Passende Pipetten
Die folgenden INTEGRA-Pipetten kdnnen mit dem ASSIST PLUS verwendet werden:

Pipette Firmware Seriennummer
VIAFLO 4.xx T XXXXXX
VOYAGER 4.xx T XXXXXX

7.5 Maximale Hohe der LaborgefaRe auf dem Deck

Die maximale HOhe der Laborgefalle definiert den Abstand zwischen dem
Pipettenspitzenende und dem Deck (in mm) und ist abhangig vom Pipettenmodell und
Spitzentyp:

Pipettenmodell SHORT-Spitzen | Standard-Spitzen LONG-Spitzen
12,5 pl VIAFLO 213.7 205.1 196.2
12,5 ul VOYAGER 205.1 196.4 187.5
50/125 ul VIAFLO - 185.1 -
50/125 yl VOYAGER - 176.4 -

300 pl VIAFLO - 179.2 138.0

300 ul VOYAGER - 171.3 130.1
1250 pl VIAFLO 155.4 137.9 -

1250 yl VOYAGER 1471 129.6 -
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7.6  Plattenkompatibilitat

Untenstehende Tabelle gibt einen Uberblick tber die Kompatibilitdt der Pipetten mit
verschiedenen Wellplatten und Plattenausrichtungen.

VIAFLO-Pipetten 96-Well-Platte (8 x 12) [384-Well-Platte (16 x 24)
Kanéle |Volumen | Spitzenab- |Querformat|Hochformat| Querformat | Hochformat
[un stand [mm] | (8 Wells) | (12 Wells) | (16 Wells) | (24 Wells)
12.5 9 X X
50 9 X X
8 125 9 X X
300 9 X X
1250 9 X
12,5 9 X X
50 9 X X
12 125 9 X X
300 9 X X
1250 9 X
12,5 4,5 X
16 50 4,5 X
125
VOYAGER-Pipetten 12-Well | 24-Well | 48-Well | 96-Well | 384-Well
Kanéle |Volumen | Abstand | Q H Q H Q H Q H Q H
[ul [mm] [ @) | @) [@)][(6)](6)](8)](8) |(12)](16)|(24)
4 300 9-32,5 X X X X X X
1250 9-32,5 X X X X
6 300 9-19,5 X
1250 9-19,5
12,5 4,5-14 X X X X
50 4,5-14 X X X X
8 125 4,5-14 X X X X
300 9-14 X X X X
1250 9-14 X X
12,5 4,5-9
12 50 4,5-9
125 4,5-9
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7.7  Platteniibertragungsmuster

Platten kdnnen mit dem vordefinierten Programm ,Reformatieren” in zwei verschiedene
Muster umformatiert werden.

96 wells 384 wells
Neuformatierung von vier 96-Well-

1 2 1 3 o

1 > or Urspungsplatten mit einer 8-Kanal-
3 2 VOYAGER-Pipette in 4 Quadrate

Z-Muster N-Muster  €iner 384-Well-Zielplatte.
I G P
3

12 wells 96 wells

Neuformatierung von acht 12-Well-
IH 5! Ursprungsplatten mit einer 4-
or H s o Kanal-VOYAGER-Pipette (300 ul)
in 8 Quadrate einer 96-Well-
Z-pattern N-pattern Zielplatte.
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7.8

Folgen des Fliissigkeitsstands

JFlussigkeit folgen“ definiert die Strecke, die sich die Spitzen wahrend der Aufnahme,
Abgabe oder des Mischens bewegen, um gewollt dem Flissigkeitsstand zu folgen. Die
Flissigkeitsstandsverfolgung startet von einer benutzerdefinierten HOhe, wie unten

gezeigt.
Abschnitt |Schritte und Parameter
Quelle Quelle Mischen (J): Quelle Aufn. (]):
(Hq)
Qm
Die Verfolgung startet von H6he (H;) |Die Verfolgung startet von Héhe/
und bewegt sich die Quelle Starth6he (Hg) und bewegt sich die
Mischen (Q)-Distanz nach unten |Quelle Aufn. (Q,)-Distanz nach
und oben. unten.
Ziel Ziel Abgabe (1): Ziel Mischen (J): Ziel Aufnahme (|):

(Za) -
(H;

(Za)
(H;
(Zm)

Die Verfolgung startet
von Héhe (H,) und
bewegt sich die Ziel
Abgabe (Z,)-Distanz
nach oben.

Die Verfolgung startet
nach der Dispensierung
von Héhe (H,) plus Ziel
Abgabe (Z,). Sie bewegt
sich die Ziel Mischen
(Zm)-Distanz nach unten
und oben.

Die Verfolgung startet
von Hohe (H,) plus
Ziel Abgabe (Z,). Sie
bewegt sich die Ziel
Abgabe (Z,)-Distanz
nach unten.
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8 Zubehor

8.1 Zubehor fir ASSIST PLUS

Generell Artikel-Nr.
Li-lonen-Akku fir Pipetten 4205
Bluetooth-Modul fiir elektronische INTEGRA-Pipetten 4221
Kommunikations- und Ladekabel Pipette zu ASSIST PLUS 4548
Pipettenladekabel 4549
Lade/Kommunikations-Stander fiir Einzelpipette, inkl. Netzteil 4211
Spitzenabfallbehalter (inkl. Rahmen und Reflektor) 4550
Beutel fiir Spitzenabfallbehalter (200 Stiick) 4570
Reflektor fiir Spitzensensor 4572
3-Positionen-Universaldeck 4520
Rack fiir 1,5-/2-ml-Mikrozentrifugenréhrchen 4540
Rack fiir 0,5-ml-Mikrozentrifugenréhrchen 4541
Rack fur 15-ml-Zentrifugenréhrchen, 4 x 6 Réhrchen 4542
Rack fir 5-ml-Testrohrchen (12 x 75 mm), 6 x 8 Rdhrchen 4543
Rack fur Kryoréhrchen, 6 x 8 Réhrchen 4544
Doppelreservoiradapter (kompatibel mit 10 ml, 25 ml oder unterteilten 4547
Reagenzreservoiren)

Neigbarer Plattenhalter (0-30°) 4510
PCR-96-Well-Kiihlblock 6250
PCR-384-Well-Kihlblock 6255
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Elektronische VIAFLO-Pipetten Artikel-Nr.
8-Kanalpipette, 0,5-12,5 pl 4621
8-Kanalpipette, 2—-50 pl 4626
8-Kanalpipette, 5—125 ul 4622
8-Kanalpipette, 10-300 pl 4623
8-Kanalpipette, 50—1250 pl 4624
12-Kanalpipette, 0,50-12,5 pl 4631
12-Kanalpipette, 2—50 pl 4636
12-Kanalpipette, 5—125 pl 4632
12-Kanalpipette, 10—-300 pl 4633
12-Kanalpipette, 50—1250 pli 4634
16-Kanalpipette, 0,5—-12,5 pl 4641
16-Kanalpipette, 2—50 pl 4646
16-Kanalpipette, 5—125 pl 4642
Elektronische VOYAGER-Pipetten Artikel-Nr.
4-Kanalpipette, 10— 300 pl 4743
4-Kanalpipette, 50 — 1250 pl 4744
6-Kanalpipette, 10— 300 pl 4763
6-Kanalpipette, 50 — 1250 pl 4764
8-Kanalpipette, 0,5-12.5 pl 4721
8-Kanalpipette, 2 — 50 pl 4726
8-Kanalpipette, 5 —125 pl 4722
8-Kanalpipette, 10— 300 pl 4723
8-Kanalpipette, 50 — 1250 ul 4724
12-Kanalpipette, 0,5-12.5 pl 4731
12-Kanalpipette, 2 — 50 pl 4736
12-Kanalpipette, 5 —125 pl 4732
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8.2 Verbrauchsmaterialien

10-ml-Einweg-Reagenzreservoire fiir Mehrkanalpipetten Art.-Nr.
Tragergefalle fir 10-ml-Reservoire, 10 pro Packung 4306

\NTESRA
Polystyrol Musterpackung (1 Tragergefald und 3 Reservoire), steril 4330

30 Reservoire einzeln verpackt, steril, 1 Tragergefalt/Pck. 4331

4 Dispenser mit je 50 Reservoiren, steril, 200 Reservoire 4332
und 1 Tragergefal pro Packung

Polystryrol, Musterpackung (1 Tragergefal® und 3 Reservoire), steril 4370
SureFlo™ 30 Reservoire einzeln verpackt, steril, 1 TragergefaB/Pck. 4371

4 Dispenser mit je 50 Reservoiren, steril, 200 Reservoire 4372
und 1 Tragergefal pro Packung

Polypropylen Musterpackung (1 Tragergefald und 3 Reservoire), steril 4335
30 Reservoire einzeln verpackt, steril, 1 TragergefalR/Pck. 4336
4 Dispenser mit je 50 Reservoiren, steril, 200 Reservoire 4337
und 1 Tragergefal pro Packung

» SureFlo™ = Anti-Abdichtungsrelief

www.integra-biosciences.com 53



ASSIST PLUS — Bedienungsanleitung V02 Zubehor

25-ml-Einweg-Reagenzreservoire fiir Mehrkanalpipetten Art.-Nr.
Tragergefalle fir 25-ml-Reservoire, 10 pro Packung 4304

%‘

\ e

Polystyrol Musterpackung (1 Tragergefald und 3 Reservoire), steril 4310
30 Reservoire einzeln verpackt, steril, 1 Tragergefalt/Pck. 4311
4 Dispenser mit je 50 Reservoiren, steril, 200 Reservoire 4312
und 1 Tragergefal pro Packung

Polystryrol, Musterpackung (1 Tragergefald und 3 Reservoire), steril 4380

SureFlo™ 30 Reservoire einzeln verpackt, steril, 1 TragergefaB/Pck. 4381
4 Dispenser mit je 50 Reservoiren, steril, 200 Reservoire 4382
und 1 Tragergefal pro Packung

Polystyrol, Musterpackung (1 Tragergefafld und 3 Reservoire), steril 4350

SureFlo™, geteilt 30 Reservoire einzeln verpackt, steril, 1 TragergefaB/Pck. 4351

(5 ml+ 10 mi) 4 Dispenser mit je 50 Reservoiren, steril, 200 Reservoire 4352
und 1 Tragergefal pro Packung

Polypropylen Musterpackung (1 Tragergefald und 3 Reservoire), steril 4315
30 Reservoire einzeln verpackt, steril, 1 Tragergefalt/Pck. 4316
4 Dispenser mit je 50 Reservoiren, steril, 200 Reservoire 4317
und 1 Tragergefal pro Packung

Polypropylen, Musterpackung (1 Tragergefald und 3 Reservoire), steril 4355

SureFlo™, geteilt 30 Reservoire einzeln verpackt, steril, 1 Tragergefalk/Pck. 4356

(5 ml+10mi) 4 Dispenser mit je 50 Reservoiren, steril, 200 Reservoire 4357

und 1 Tragergefal pro Packung

» SureFlo™ = Anti-Abdichtungsrelief
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100-ml-Einweg-Reagenzreservoire fiir Mehrkanalpipetten Art.-Nr.
Tragergefalle fir 100-ml-Reservoire, 10 pro Packung 4305
Polystyrol Musterpackung (1 Tragergefald und 3 Reservoire), steril 4320

30 Reservoire einzeln verpackt, steril, 1 Tragergefall/Pck. 4321

4 Dispenser mit je 50 Reservoiren, steril, 200 Reservoire 4322
und 1 Tragergefal pro Packung

Polystryrol, Musterpackung (1 Tragergefafld und 3 Reservoire), steril 4390
SureFlo™ 30 Reservoire einzeln verpackt, steril, 1 TragergefaB/Pck. 4391

4 Dispenser mit je 50 Reservoiren, steril, 200 Reservoire 4392
und 1 Tragergefal pro Packung

Polypropylen Musterpackung (1 Tragergefald und 3 Reservoire), steril 4325
30 Reservoire einzeln verpackt, steril, 1 Tragergefal/Pck. 4326

4 Dispenser mit je 50 Reservoiren, steril, 200 Reservoire 4327
und 1 Tragergefal pro Packung

Automationsfreundliche Clear Advantage ™-Reagenz-Reservoire Art.-Nr.
150 ml 8 Tragergefalle, Mikroplattenformat, unsteril 6301
a 25 Deckel, steril, Polypropylen 6302
\ ==

Polystyrol Musterpackung (1 Tragergefald, 1 Reservoir und 6303
1 Deckel), Polystyrol, steril
30 Reagenz-Reservoire, einzeln verpackt, steril, 6317
Polystyrol, inkl. 1 Musterpackung
100 Reservoire, 4 Dispenser mit 25 Einsatzen, steril, 6318
Polystyrol, inkl. 1 Musterpackung

Polypropylen Musterpackung (1 Tragergefald, 1 Reservoir und 6308
1 Deckel), Polypropylen, steril
30 Reagenz-Reservoire, einzeln verpackt, steril, 6337
Polypropylen, inkl. 1 Musterpackung
100 Reservoire, 4 Dispenser mit 25 Einsatzen, steril, 6338

Polypropylen, inkl. 1 Musterpackung
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Automationsfreundliche Clear Advantage™-Reagenz-Reservoire Art.-Nr.
300 ml 8 Tragergefalle, Mikroplattenformat, unsteril 6305
A 25 Deckel, steril, Polypropylen 6306
Y

Polystyrol Musterpackung (1 Tragergefal3, 1 Reservoir und 6307
1 Deckel), Polystyrol, steril
30 Reagenz-Reservoire, einzeln verpackt, steril, 6327
Polystyrol, inkl. 1 Musterpackung
100 Reservoire, 4 Dispenser mit 25 Einsatzen, steril, 6328
Polystyrol, inkl. 1 Musterpackung

Polypropylen Musterpackung (1 Tragergefal3, 1 Reservoir und 6309
1 Deckel), Polypropylen, steril
30 Reagenz-Reservoire, einzeln verpackt, steril, 6347
Polypropylen, inkl. 1 Musterpackung
100 Reservoire, 4 Dispenser mit 25 Einsatzen, steril, 6348

Polypropylen, inkl. 1 Musterpackung

Reagenz-Reservoire aus Polypropylen mit Standardgrundflache Art.-Nr.
96 Well, 300 ml 25 Reservoire pro Packung, pyramidenférmiger Boden, 6351
unsteril
25 Reservoire pro Packung, pyramidenférmiger Boden, 6352

vorsterilisiert

12 Spalten 25 Reservoire pro Packung, pyramidenférmiger Boden, 6361
unsteril
25 Reservoire pro Packung, pyramidenférmiger Boden, 6362

vorsterilisiert

8 Reihen 25 Reservoire pro Packung, pyramidenformiger Boden, 6371
unsteril
25 Reservoire pro Packung, pyramidenférmiger Boden, 6372

vorsterilisiert
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GripTips zur Automation von INTEGRA-Pipetten Artikel-Nr.
Violett: 5 XYZ-Behélter a 384 Spitzen, unsteril 6453
12,5 5 XYZ-Behilter a 384 Spitzen, steril 6454
5 XYZ-Behalter a 384 Spitzen, steril, Filter 6455
5 XYZ-Behalter a 384 Spitzen, unsteril, LONG 6403
5 XYZ-Behalter a 384 Spitzen, steril, LONG 6404
5 XYZ-Behalter a 384 Spitzen, steril, Filter, LONG 6405
5 XYZ-Behalter a 384 Spitzen, steril, Filter, SHORT 6475
Violett: 5 XYZ-Behalter a 384 Spitzen, unsteril 6553
12,5 pl 5 XYZ-Behlter a 384 Spitzen, steril 6554
low retention  57xv7 Behalter a 384 Spitzen, steril, Filter 6555
5 XYZ-Behalter a 384 Spitzen, unsteril, LONG 6503
5 XYZ-Behalter a 384 Spitzen, steril, LONG 6504
5 XYZ-Behalter a 384 Spitzen, unsteril, Filter, LONG 6505
Gelb: 5 XYZ-Behalter a 384 Spitzen, unsteril 6463
S0 pl, 125yl 5 XYZ-Behalter a 384 Spitzen, steril 6464
5 XYZ-Behalter a 384 Spitzen, steril, Filter 6465
Gelb: 5 XYZ-Behalter a 384 Spitzen, unsteril 6563
S0l 125 pl 5 XYZ-Behalter a 384 Spitzen, steril 6564
low retention 57 y7 Behalter a 384 Spitzen, steril, Filter 6565
Griin: 5 Nachfiilleinsatze a 96 Spitzen, unsteril, GREEN CHOICE 6432
300 pl 5 Behalter a 96 Spitzen, unsteril 6433
5 Behalter a 96 Spitzen, steril 6434
5 Behalter a 96 Spitzen, steril, Filter 6435
5 Nachfilleinsatze a 96 Spitzen, unsteril, LONG, GREEN 6482
CHOICE
5 Behalter a 96 Spitzen, unsteril, LONG 6483
5 Behalter a 96 Spitzen, steril, LONG 6484
5 Behalter a 96 Spitzen, steril, Filter, LONG 6485
5 Behalter a 96 Spitzen, unsteril, WIDE BORE 6533
5 Behalter a 96 Spitzen, steril, WIDE BORE 6534
5 Behélter a 96 Spitzen, steril, Filter, WIDE BORE 6535
Griin: 5 Behalter a 96 Spitzen, unsteril 6633
300 pl 5 Behalter a 96 Spitzen, steril 6634

low retention  5'gonaiter a 96 Spitzen, steril, Filter 6635
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GripTips zur Automation von INTEGRA-Pipetten Artikel-Nr.
Blau: 5 Nachfiilleinsatze a 96 Spitzen, unsteril, GREEN CHOICE 6442
1250 pl 5 Behalter 4 96 Spitzen, unsteril 6443
5 Behalter a 96 Spitzen, steril 6444
5 Behalter a 96 Spitzen, steril, Filter 6445
5 Nachfiilleinsatze a 96 Spitzen, unsteril, SHORT, GREEN 6492
CHOICE
5 Behalter a 96 Spitzen, unsteril, SHORT 6493
5 Behalter a 96 Spitzen, steril, SHORT 6494
5 Behélter a 96 Spitzen, steril, Filter, SHORT 6495
5 Behalter a 96 Spitzen, unsteril, WIDE BORE 6643
5 Behalter a 96 Spitzen, steril, WIDE BORE 6644
5 Behalter a 96 Spitzen, steril, Filter, WIDE BORE 6645
Blau: 5 Behalter a 96 Spitzen, unsteril 6543
1250 pl 5 Behalter a 96 Spitzen, steril 6544
low retention  5'genaiter 2 96 Spitzen, steril, Filter 6545
5 Behélter a 96 Spitzen, unsteril, SHORT 6593
5 Behalter a 96 Spitzen, steril, SHORT 6594
5 Behalter a 96 Spitzen, steril, Filter, SHORT 6595

* GREEN CHOICE = umweltfreundliche Nachfiilleinsatze

» wide bore = groRe Offnung am Spitzenende, reduziert Scherkrafte

* low retention = geringe Flissigkeitsriickhaltung, fir Flissigkeiten mit geringer
Oberflachenspannung

HINWEIS

Es ist nicht empfehlenswert die GripTips zu autoklavieren, da sie sich
wéhrend dieses Prozesses verziehen kbnnen, was mdglicherweise zu
unkorrektem Aufstecken filhren und eine prédzise Wellansteuerung
behindern kann.
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Impressum

© 2019 INTEGRA Biosciences AG

Alle Rechte an dieser Dokumentation, insbesondere das Recht der Vervielfaltigung,
Bearbeitung sowie der Ubersetzung und der Form der Prasentation bleiben der
INTEGRA Biosciences AG vorbehalten. Weder die gesamte Dokumentation noch Teile
daraus durfen in irgendeiner Form ohne vorherige schriftiche Einwilligung der
INTEGRA Biosciences AG reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme
gespeichert oder bearbeitet bzw. auf irgendeine Art und Weise verbreitet werden.

Diese Bedienungsanleitung tragt die Artikelnummer 128950 mit der Version V02. Sie gilt
fur den ASSIST PLUS ab (siehe Einstellungen - Gerateinformation):

FW-Version VIAFLO-Pipetten 4.20 oder héher
FW-Version VOYAGER-Pipetten 4.20 oder hoéher
FW-Version ASSIST PLUS 1.08 oder héher

bis eine neuere Version herausgegeben wird.

VIAFLO, VOYAGER, VIALINK, VIALAB und GripTip sind geschitzte Marken der
INTEGRA Holding, Schweiz.

Hersteller

INTEGRA Biosciences AG INTEGRA Biosciences Corp.
CH-7205 Zizers, Schweiz Hudson, NH 03051, USA

T +41 81 286 95 30 T +1 603 578 5800

F +41 81 286 95 33 F +1 603 577 5529

info@integra-biosciences.com
www.integra-biosciences.com

Kundendienst

Wenden Sie sich bitte an lhren Vertreter der INTEGRA Biosciences vor Ort.

Um den Namen und die Adresse herauszufinden, gehen Sie bitte auf die Webseite:
www.integra-biosciences.com.

Weitere Informationen und Bedienungsanleitungen in anderen Sprachen erhalten Sie
unter www.integra-biosciences.com oder auf Anfrage info@integra-biosciences.com.

www.integra-biosciences.com 59


https://www.integra-biosciences.com/de
https://www.integra-biosciences.com/de
https://www.integra-biosciences.com/de

	1 Einleitung
	1.1 Verwendete Symbole
	1.2 Verwendungszweck
	1.3 Sicherheitshinweise

	2 Gerätebeschreibung
	2.1 Lieferumfang
	2.2 Überblick ASSIST PLUS
	2.3 Überblick elektronische INTEGRA-Pipetten

	3 Installation
	3.1 Betriebsumgebung
	3.2 Aufstellen und Umsetzen des ASSIST PLUS
	3.3 Laden des Akkus einer elektronischen Pipette
	3.4 Spitzenabwerferdeckel entfernen
	3.5 Anpassen des Pipettenhalters
	3.6 Einsetzen und Entnehmen einer elektronischen Pipette
	3.7 Decks einsetzen
	3.8 Abfallbeutel und Abfallbehälter einsetzen
	3.9 Toolbox-Einstellungen

	4 Bedienung
	4.1 Ein- und Ausschalten des ASSIST PLUS
	4.2 Ein- und Ausschalten der elektronischen Pipette
	4.3 Anschluss der Pipette
	4.4 Ein Programm ablaufen lassen
	4.5 Fehlerbehebung

	5 Ein Programm erstellen
	5.1 Übersicht der Pipettierprogramme
	5.2 Ein Programm direkt auf der Pipette erstellen
	5.3 Bestehende Programme ändern
	5.4 Spitzenhöhen und -positionen anpassen
	5.5 Programm-Offset
	5.6 Abwechselnd in jedes zweite Well pipettieren
	5.7 Detaillierte Beschreibung der vordefinierten Programme

	6 Unterhalt
	6.1 Reinigung
	6.2 Dekontamination
	6.3 Wartung
	6.4 Geräteentsorgung

	7 Technische Daten
	7.1 Umgebungsanforderungen
	7.2 Spezifikation des Gerätes
	7.3 Geistiges Eigentum
	7.4 Passende Pipetten
	7.5 Maximale Höhe der Laborgefäße auf dem Deck
	7.6 Plattenkompatibilität
	7.7 Plattenübertragungsmuster
	7.8 Folgen des Flüssigkeitsstands

	8 Zubehör
	8.1 Zubehör für ASSIST PLUS
	8.2 Verbrauchsmaterialien


